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Bald geht es wieder in die Unterwelt
Pfeiler im Kalkbergwerk Miltitz werden jetzt von Spezialisten der Bergsicherung 
Freital saniert. Auch eine Stahltreppe wird in dieser Besucher-Attraktion 
der Gemeinde eingebaut. Wiedereröffnung der Anlage im Herbst

Das Tor zur Märchenlandschaft im Alten Kalkbergwerk in Miltitz
ist derzeit verschlossen. Denn die Bergsicherung Freital GmbH
macht sich dort seit Mai zu schaffen. Dringende Sanierungsar-
beiten müssen erledigt werden. „Wir kommen gut voran“, sagt
der 49-jährige Renè Glöckner, der Hauer im Zinnerz Altenberg
gelernt hat, noch den Abschluss als Maurer machte und seit gut
zehn Jahren bei der Bergsicherung Freital tätig ist. Mit im Einsatz
im Kalkbergwerk Miltitz ist auch Holger Nikulski, ebenfalls früher
Bergmann in Zinnerz Altenberg und Maurer. Die beiden erfahre-
nen Experten in Sachen Bergwerkssicherung stabilisieren zwei
Pfeiler, die im Bereich des zweiten Fluchtweges in Richtung
Heynitz-Stollen stehen. Im November 2017 hatte sich dort im
oberen Teil eines Pfeilers ein zwei Kubikmeter großer Felsbro-
cken gelöst und den Weg versperrt und beschädigt. Nachdem
schon vor einiger Zeit dieses Felsstück zertrümmert wurde, geht
es nun um die grundlegende Sicherung in diesem Abschnitt.

n Bandage für die Felsen
Die beiden Männer entfernen lose Gesteinspartien an den Pfei-
lern, verfüllen Risse, bringen Spritzbeton ein, untersuchen Hohl-
stellen. Auch mehrere Anker wurden in den Felsen getrieben.
Diese erhalten gewissermaßen eine konstruktive Bewehrungs-
bandage. Steinschlagschutznetze umhüllen bereits den ersten
Pfeiler und auch den Firstbereich.

Sanieren Pfeiler im Kalkbergwerk Miltitz: Die Bergmänner Renè
Glöckner und Holger Nikulski.

Der steile Anstieg am Aufgang zum Heynitz-Stollen mit dem glit-
schigen tauben Gestein erschwert den beiden Bergwerksleuten
die Arbeiten. Hinzu kommt die schwere Last. Denn die fast vier
Meter breiten Baustahlmatten werden auf sieben Meter Länge
zugeschnitten und müssen zu den mächtigen Kalksäulen hinauf
geschleppt werden. „Da kommen auf jeden von uns 50 Kilo zu“,
bemerkt Renè Glöckner.
Nach der Stabilisierung der Pfeiler setzen diese Arbeiter der
Bergsicherung Freital noch drei Fundamente. Denn am Aufgang
zum Heynitz-Stollen soll noch eine etwa 15 Meter lange Stahl-
treppe mit Podesten installiert werden. Für dieses Projekt hat
das Unternehmen Stahlbau Uwe Krause aus Tanneberg den
Zuschlag erhalten. Außerdem wird noch die Elektrik am Aufgang
und im hinteren Teil des Heynitz-Stollens erneuert, und es ist
auch vorgesehen, den Eingangs- und Außenbereich des Berg-
werks touristisch weiter aufzuwerten.   
Mit der Temperatur im Kalkbergwerk kommen die Männer der
Bergsicherung Freital klar. Etwa acht Grad sind es hier. „Nur
wenn wir wieder nach draußen kommen, schlägt einem dann die
sommerliche Hitze bei weit über 30 Grad voll entgegen. Da muss
man erst wieder damit zurecht kommen“, meint Renè Glöckner.

Blick in die See-Halle mit den Felsendomen. Bitte lesen Sie weiter auf Seite 19
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n Bereitschaftsdienst
    der Gemeinde Klipphausen
     mit den Ortsteilen Weistropp, Hühndorf, Kleinschön-

berg, Sachsdorf,  Klipphausen, Sora, Lampersdorf,
Lotzen, Röhrsdorf, Pinkowitz, Gauernitz, Constappel
und Wildberg

                                                                           035204/21 70
     Trinkwasser: 0151/14 828 280 oder 0151/14 828 281

Abwasser:           0151/14 828 282 oder 0151/14 828 283 
     Straßenbeleuchtung:                                 035204/ 21755
                                                jeweils zu den Dienstzeiten
     Havariedienst Trinkwasser/Abwasser:     0171/7114183
                                                   außerhalb der Dienstzeiten

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Scharfenberg
     Telefon:                                                           035204/2170
                                                               zu den Dienstzeiten
     Havariedienst:   
     Trinkwasser:                                               0173/5 74 88 92   
     Kommunalservice Brockwitz-Rödern
     (werktags zw. 15:30–6:45 Uhr sowie an Sonn- und

Feiertagen)                          
     Abwasser:           0171/7 11 41 83 Gemeinde Klipphausen

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Triebischtal
     Trinkwasser:                                                 03523/774120

Außerhalb der Dienstzeiten sowie
     sonn- und feiertags:                                  0173/5748892
     Abwasser:                                                    0172/3533470
     Abwasser Taubenheim und Ullendorf:          03521/760512

n   Technischer Bereitschaftsdienst  Tyczka Totalgaz
     Telefon:                                                         0800/2566611

n   Fäkalienabfuhr Klipphausen
     Enno Fischer                                             0351/8 30 26 62
                                                                 info@ennofischer.de 

n   Fäkalienabfuhr ehemals Triebischtal
     Abfuhr und Entsorgung OHG                       03521/733849

info@ae-meissen.de 

n   Bereitschaftsdienst der ENSO Energie
     Sachsen Ost GmbH Störungsnummer:
     Gas:                                                            0351 50178880
     Strom:                                                         0351 50178881
     Servicenummer:                        0800 0320010 (kostenfrei)
     e-Mail:service-netz@enso.de 

n   N O T R U F E
     Polizei                                                                               110
     Notruf                                                                            112
     Regionalleitstelle Dresden                             0351/501210
     Leitstellenruf priorisiert                                    0351/19296
     Krankentransport                                             0351/19222
     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst                     116 117
     Polizeirevier Meißen                                          03521/4720
     Faxeingang Gehörlose                                 0351/8155130

n   Sammeltermine:
     Restmüll                                13. und 27.07.2021
   Gelbe Tonne                        13. und 27.07.2021

     Blaue Tonne (240 l)              21.07.2021
     Bioabfall                              06., 13., 20. und 27.07.2021
     
     Alle Informationen zu Sammelterminen entnehmen Sie

bitte dem Abfallkalender.

Die Gemeinde Klipphausen begrüßt

folgende neue Erdenbürger:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Klipphausen • Talstraße 3 • 01665 Klipphausen
• Tel.: 035204 2170, Fax: 035204 21729 • www. Klipphausen.de,
Gemeindeverwaltung@Klipphausen.de • Verantwortlich:  für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Mirko Knöfel • für den nichtamtlichen Teil: die jeweiligen Unterzeich-

ner, bzw. Vereine und sonstige Gemeinschaften Gesamtherstellung,
Anzeigen und Vertrieb: RiEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürgerzei-
tungen Mitteldeutschland • Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf,
Telefon: 037208/876-100, Fax: 037208/876299,
E-Mail: info@riedel-verlag.de. Es gilt die Anzeigenpreisliste 2020.

Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint monatlich, kostenlos zur Selbstabholung.

Auflage: 5.000 Exemplare

n Öffnungszeiten der 
    Gemeindeverwaltung Klipphausen 
Die Gemeindeveerwaltung ist für Besucher/innen wieder ohne
Terminvereinbarung erreichbar.
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr
Im Gebäude besteht die Pflicht zum Tragen eines medizinischen
Mund- und Nasenschutzes sowie zur Einhaltung der Abstandsre-
geln.

n Außenstelle Burkhardswalde
Die Außenstelle in Burkhardswalde hat für Besucher mit Termin-
vereinbarung geöffnet. 
Dienstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr

n Rufnummern Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Klipphausen:                  035204 2170
Außenstelle Bürgerbüro Burkhardswalde:   035245 729001
Einwohnermeldeamt Klipphausen:  035204 21720 o. 21721
Internet:    www.klipphausen.de 
E-Mail:      gemeindeverwaltung@klipphausen.de

n Sprechzeiten Friedensrichterin Frau Fiebiger
Friedensrichter Herr Richter

Dienstag, den 20.07.2021, in der Zeit von 17.00 bis
18.00 Uhr in den Vereinsräumen in Klipphausen, Talstraße 3.
E-Mail: friedensrichter@klipphausen.net 

Nala Jäger                          05.05.2021      Weistropp
Lea Siwon                           14.05.2021      Klipphausen
Kira Helene Steinberg         20.05.2021      Polez
Solene Effenberger            27.05.2021      Klipphausen

Das nächste Amtsblatt
der Gemeinde Klipphausen erscheint

am 2. August 2021.
Redaktionsschluss ist am 20. Juli 2021.
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Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Inter-
net unter www.klipphausen.de. Es wird darauf hingewiesen,
dass aus Gründen des Gesundheitsschutzes nur begrenzte
Kapazitäten für die Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.

n Sitzung 
    Gemeinderat Klipphausen

Die Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 06. Juli
2021, um 19.00 Uhr Groitzscher Hof, Zum Kalkwerk 3,
01665 Klipphausen OT Groitzsch statt.

n Einladung 
    Sitzung Technischer Ausschuss

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 20. Juli 2021, um 19.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Klipphausen statt. 

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Klipphausen

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen findet
am Montag, dem 05. Juli 2021, um 19.00 Uhr in der
Neudeckmühle Klipphausen statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Scharfenberg

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Scharfenberg findet
am Mittwoch, dem 07. Juli 2021, um 19.00 Uhr im Vereins-
haus Polenz statt.

n Einladung
    Sitzung Ortschaftsrat Taubenheim

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Taubenheim findet
am Mittwoch, dem 07. Juli 2021, um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Taubenheim statt.

n Einladung
    Sitzung Ortschaftsrat Miltitz

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz findet am
Mittwoch, dem 14. Juli 2021, um 19.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Robschütz statt.

n Einladung
    Sitzung Ortschaftsrat Gauernitz

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Gauernitz findet am
Donnerstag, den 08. Juli 2021 im Vereinsheim Gauernitz
statt.

05. 07.    Elfriede Kiesling               Kleinschönberg       78
05. 07.    Gerhard Körner                Munzig                   86
05. 07.    Gisela Richter                   Scharfenberg          70
10. 07.    Christine Gräfe                 Seeligstadt             80
11. 07.    Christel Winkler                Weistropp               80
15. 07.    Gerda Müller                    Polenz                    85
15. 07.    Angelika Lichner              Bockwen                76
15  07.    Margit Pietzsch                Wildberg                 72
18. 07.    Reinhard Maul                  Weistropp               79
18. 07.    Anneliese Patzig               Constappel             76
22. 07.    Dorothea Hahn                 Miltitz                     89
22. 07.    Barbara Kuhn                   Lampersdorf           71
23. 07.    Rosita Opitz                      Wildberg                 78
23. 07.    Bernd Geckert                  Röhrsdorf               75
24. 07.    Dieter Müller                    Munzig                   78
24. 07.    Dieter Zimmer                  Naustadt                 74
25. 07.    Erna Hentschel                 Gauernitz                86
25. 07.    Klaus Winkler                   Rothschönberg       83
25. 07.    Ingeborg Pietzsch            Röhrsdorf               82
26. 07.    Anneli  Hentzschel            Gauernitz                78

Wir gratulieren

Wir gratulieren allen Jubilaren zum
Geburtstag und wünschen Ihnen

alles erdenklich Gute, Gesundheit und
einen schönen Verlauf Ihres Festes.

n Neuer Containerstandort
Die Glas- sowie die Kleidungscontainer an der Bergstraße in
Klipphausen werden ab Anfang Juli an einen neuen Standort
auf die Freifläche am Jugendclub in Klipphausen (Soraer
Straße) umgelagert.

n Öffnungszeiten Jahnbad Miltitz

n Öffnungszeiten:
Vorsaison bis 25.07.2021
Montag bis Freitag 13:00 bis 19:00 Uhr
Samstag/Sonntag 11:00 bis 19:00 Uhr
Hauptsaison ab 26.07.2021
Montag bis Sonntag 10:00 bis 19:00 Uhr

n Bitte beachten Sie die aktuellen Regelungen der 
Corona-Schutz-Verordnung:

• keine Anmeldung nötig
• es erfolgt die Kontaktdatenerhebung 
• Abstandsregel von mindestens 1,5 Meter. Dort, wo der

Abstand nicht eingehalten werden kann, ist das Tragen
einer Mund-Nase-Bedeckung Pflicht (Eingangsbereich,
Sanitärbereich, Gaststättenbereich)

Um Wartezeiten im Eingangsbereich zu vermeiden, bitten wir
Sie das Formular Kontaktdatenerhebung bereits zu Hause
auszufüllen und bei Badeintritt unserem Personal zu überge-
ben. Angehörige eines Hausstandes können das Formular
gemeinsam nutzen.
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1. Kommunale Bauprojekte 
1.1 Sanierung des Jahnbades Miltitz-Freianlagen
Die Gemeinde Klipphausen plant die Sanierung des Jahnbades
Miltitz. Die dafür erforderlichen Planungsleistungen wurden ausge-
schrieben. Für das Los der Freianlagen wurden zwei Angebote
abgegeben. Nach Auswertung dieser wurden zwei Bieter zum
Verhandlungsgespräch eingeladen. Die Auswertung der Verhand-
lungsgespräche ergab, dass die Bauplanung Bautzen GmbH am
ehesten die Gewähr für eine sachgerechte und qualitätsvolle Leis-
tungserfüllung bietet. 
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte zu, den Auftrag für die
Objektplanung Freianlagen zur Sanierung des Jahnbades der Bau -
planung Bautzen GmbH zu erteilen.

1.2 Sanierung des Jahnbades Miltitz-Technische Ausrüstung
Für die Sanierung des Jahnbades mussten ebenfalls Planungsleis-
tungen für die Technische Ausrüstung ausgeschrieben werden. Für
dieses Los wurden ebenfalls zwei Angebote abgegeben. Nach
Auswertung dieser wurden diese zwei Bieter zum Verhandlungsge-
spräch eingeladen. Die Auswertung ergab, dass ebenfalls die
Bauplanung Bautzen GmbH am ehesten die Gewähr für eine sach-
gerechte und qualitätsvolle Leistungserfüllung bietet.
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte zu, den Auftrag für die Fach-
planung Technische Ausrüstung zur Sanierung des Jahnbades der
Bauplanung Bautzen GmbH zu erteilen.

1.3 Ersatzneubau Regenwasserkanal Talweg im OT Groitzsch
Für die Baumaßnahme im Ortsteil Groitzsch wurde eine öffentliche
Ausschreibung durchgeführt. Zur Angebotseröffnung lagen 9 Ange-
bote vor. Die Prüfung durch das Ingenieurbüro Müller-Miklaw-Nickel
aus Miltitz ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der Fa.
HTB Schmidtgen GmbH aus Lommatzsch abgegeben wurde. Das
Angebot liegt im vom Planungsbüro angesetzten Budget
Der Gemeinderat Klipphausen hat mehrheitlich der Vergabe zuge-
stimmt.

1.4 überplanmäßigen Ausgabe für die Abwasserentsorgung und
Trinkwasserversorgung Robschütz

Im Jahr 2020 wurde die Firma Landschaftsgestaltung Straßen-, Tief
und Wasserbau mit der Ausführung der Bauleistungen „Erschlie-
ßung Robschütz“ beauftragt. Die Firma reichte nun das 1. Nach-
tragsangebot ein. Der Nachtrag begründet sich durch die Änderung
der Ausführungstechnologie von offener Bauweise hin zum Bohr-
spühlverfahren im Bereich Nossener Straße.
Der Nachtrag wurde vom Planungsbüro Arnold Consult AG geprüft
und bestätigt, sodass damit überplanmäßige Ausgaben zu Buche
stehen und diese über Haushaltsmittel zusätzlich abgedeckt
werden müssen.
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte mehrheitlich der überplan-
mäßigen Ausgabe „Erschließung Abwasser- und Trinkwasserversor-
gung Robschütz“ und der Vergabe an die ausführende Firma Land-
schaftsgestaltung Straßen-, Tief und Wasserbau GmbH zu. 
Die Mehrkosten werden abgedeckt über die im Haushalt zusätzlich
eingenommenen Zuwendungen für den Bau Regenwasserkanal
Groitzsch Neun Häuser, sowie den Restbetrag über die im Jahr 2021
eingestellten Mittel für den barrierefreien Zugang KITA Wildberg (laut
Bauamt muss dieses Vorhaben neu überplant werden).

1.5 überplanmäßigen Ausgabe Gewerbegebiet Klipphausen 
6. Änderung Regenrückhaltebecken

Die Gemeinde Klipphausen plant im Rahmen der Erschließung
Gewerbegebiet die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens
einschließlich Bau des Verkehrsknotenpunktes. Der Gemeinde liegt
für den Bau des RRB bereits ein Zuwendungsbescheid vor. Nach
Aktualisierung der Planungsunterlagen und der Einarbeitung des
Verkehrsknotenpunktes soll bei der Landesdirektion Dresden ein

Antrag auf Nachförderung eingereicht werden. Der Antrag auf Nach-
förderung weist nunmehr Mehrkosten auf, sodass sich überplanmä-
ßige Ausgaben ergeben. 
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte der überplanmäßigen
Ausgabe mehrheitlich zu.

1.6 überplanmäßigen Ausgabe Hochwassermaßnahme Regen-
wasserkanäle Schloss Gauernitz

Im Rahmen der Beseitigung der Hochwasserschäden sollen
Bauleistungen für die Instandsetzung des Gauernitzbaches einschl.
Regenwasserkanäle vorgenommen werden. Der Auftrag zur Ausfüh-
rung wurde an die Firma HTB-Schmidtgen GmbH übergeben. Von
der Baufirma liegt ein Nachtragsangebot zum Kanalbau mit einer
Pferdeschwämme, welches vom Ingenieurbüro Frank geprüft
wurde, vor. Die Mehrkosten werden einschl. Planungsleistungen
ausgewiesen. Die zusätzlichen Mittel sind begründet aus Vorgaben
des Denkmalschutzes, da während der Bauausführung eine histori-
sche Pferdeschwemme im Bereich der geplanten Kanaltrasse
gefunden wurde.
Ein entsprechender Mehrkostenantrag wurde bei der Sächsischen
Aufbaubank (SAB) bereits eingereicht. Derzeit liegt der Gemeinde noch
keine Bestätigung der Förderung der Mehrkosten von der SAB vor.
Nach Rücksprache mit der Bewilligungsbehörde sind grundsätzlich
Mittel verfügbar. 
Nach Ansicht des Bauamtes und des Ingenieurbüros sind die Mehr-
kosten begründet und sollten von der Bewilligungsbehörde mit
Prüfung anerkannt werden, sodass bei den Mehrkosten von einer
hundertprozentigen Förderung ausgegangen werden kann. 
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte der überplanmäßigen
Ausgabe mehrheitlich zu. Bei der Bewilligungsbehörde wurden die
Mehrkosten angezeigt und eine Nachbewilligung beantragt. Die
Gemeinde geht bei den Hochwassermaßnahmen bei den Mehrkos-
ten von einer hundertprozentigen Förderung aus. 

2. Bestellung Rechnungsprüfer zur örtlichen Prüfung der
Jahresrechnung 2019

Gemäß der hat die Kommune einen Prüfer zur örtlichen Prüfung des
Jahresabschlusses zu bestellen. Dieser hat die Aufgabe, gemäß den
Vorschriften den Jahresabschluss einschließlich des Anhangs mit
allen Anlagen und des Rechenschaftsberichts vor der Feststellung
durch den Gemeinderat zu prüfen. 
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt, das Rechnungsprüfungs-
amt des Landkreises Meißen mit der örtlichen Prüfung des Jahres-
abschlusses 2019 der Gemeinde Klipphausen zu beauftragen.

3. Verwendung der Straßenpauschale 2021
Gemäß dem Festsetzungsbescheid der Landesdirektion Sachsen
über Finanzzuweisungen erhält die Gemeinde Klipphausen eine
pauschale Zuweisung.
Die Gemeinde unterhält gemäß Bestandsverzeichnis zum 1. Januar
2020 Gemeindestraßen von 165,3 km. Die Netzlänge der selbstän-
digen Radwege der Kommune beträgt 11,5 km. Die pauschale
Zuweisung soll für Instandsetzungs-, Erneuerungs- und Erstellungs-
maßnahmen an Straßen und Radwegen eingesetzt werden.
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte zu, die pauschale Zuwei-
sung Straßen 2021 für folgende Vorhaben einzusetzen: 
1. Straßenbau im Zusammenhang mit der Breitbanderschließung

(vorrangig Robschütz)
2. Restmittel für Sanierung Radwege

4. Betriebskostenabrechnung 2020 Kindertagesstätten
Die Gemeinde hat jährlich bis zum 30. Juni des Folgejahres die
durchschnittlichen Betriebskosten eines Platzes je Einrichtungsart
unter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihrer Zusammenset-
zung und ihrer Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen. Die
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020 wurde für sämtliche

n Bericht Gemeinderatssitzung vom 15. Juni 2021
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Kindertagesstätten im Gemeindegebiet vorgenommen und in einer
Zusammenfassung dargestellt.
In den Einrichtungen (Kindertagesstätten Sachsdorf, Scharfenberg,
Wildberg, Miltitz, Taubenheim) wurden im Jahr 2020 insgesamt
durchschnittlich 824,88 Kinder, berechnet auf neun Stunden,
betreut. Dies sind gegenüber dem Vorjahr 2,62 Kinder weniger. Die
dafür verbuchten Personalkosten liegen über dem Wert des Vorjah-
res. Dies ist zurück zu führen auf die Lohnzahlungen entsprechend
den Tarifvereinbarungen, den Veränderungen der Personalschlüssel
und den Neueinstellungen von Erzieherinnen sowie einer Sachge-
bietsleiterin Kindertagesstätten gemäß den Festlegungen der
Arbeitsgruppe KITA.
Der von den Eltern geforderte und vom Freistaat neu festgelegte
Personalschlüssel erfordert von der Gemeinde, das dafür erforder-
lich notwendige Personal vorzuhalten. Die Gemeinde ist verpflichtet,
der  Einhaltung des Personalschlüssels gerecht zu werden. Dies
wiederum schlägt sich nieder in erhöhten Personalkosten bei der
Betriebskostenabrechnung.

Die Sachkosten zur Unterhaltung und Bewirtschaftung lagen im
Jahr 2021 für alle über den Sachkosten des Vorjahres. Ebenfalls
erhöht wurden die Ausgaben für Maßnahmen zur Qualitätsverbes-
serung in den Einrichtungen.
Alle wesentlichen Mehrkosten wurden im Rahmen der Arbeitsgrup-
pe KITA mit Elternräten, Erziehern und Gemeinderäten abgestimmt.
In der Betriebskostenabrechnung 2020 sind keine coronabedingten
Kosten enthalten, Zuschüsse von Dritten u. a. für Quarantäne
wurden den Personalkosten gegengerechnet. Coronabedingte
Einnahmeausfälle müssen nicht von den Eltern getragen werden.
Die Kommunen erhalten dafür eine Erstattung vom Freistaat.
Die gesamten Aufwendungen (Sach- und Personalkosten) betragen
2020 6.010.565,88 €. Dem gegenüber stehen Erträge von
4.035.929,66 €. Im Jahr 2020 konnten mehr Elternbeiträge und
Zuschüsse gegenüber dem Vorjahr von insgesamt 273.238,42 €
verbucht werden.
Bei Betrachtung der Erträge und der Aufwendungen musste die
Gemeinde im Jahr 2020 einen Finanzanteil für alle Einrichtungen von
insgesamt 1.974.266,22 € aufbringen. Im Rahmen der Berechnung
wurden weder corona-bedingte Einnahmeausfälle, noch Zusatzkos-
ten berücksichtigt. Diese wurden entweder durch den Freistaat
gedeckt oder von der Gemeinde getragen.
Im Ergebnis betragen die durchschnittlichen Betriebskosten in der
Gemeinde Klipphausen für einen Krippenplatz neun Stunden
1.241,87 €, einen Kindergartenplatz neun Stunden 517,45 € und
einen Hortplatz sechs Stunden 279,42 € (einschl. der 5,4 Prozent für
mittelbare pädagogische Tätigkeit). Auf der Grundlage der Betriebs-
kostenabrechnung 2020 wurden die künftigen Elternbeiträge
berechnet, welche eine durchschnittliche Erhöhung von zehn
Prozent ausweisen.
Die Erhöhung der Elternbeiträge wurde durch das Gremium abge-
lehnt, um die Bürger in diesem Jahr nicht zusätzlich zu belasten.

5. Betreuungssatzung Kindereinrichtungen
Aufgrund eines redaktionellen Fehlers wurde mit dem Beschluss der
4. Änderungssatzung über den Besuch einer gemeindlichen Kinder-
tageseinrichtung der Gemeinde Klipphausen (Betreuungssatzung
Kindereinrichtungen) die Frist zum Einreichen von Änderungsmel-
dungen in der Kita vom 20. auf den 2. des Vormonats geändert. Dies
schränkt die Flexibilität der Familien stark ein. Eine entsprechende
Korrektur wurde empfohlen.
Der Gemeinderat Klipphausen  stimmte der Änderung einstimmig zu.

6. Gemeindliche Vorkaufsrechte
Gemarkung:              Taubenheim

Flurstücke:                89/9 und 89/10

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Röhrsdorf

Flurstücke:                167/11 und 308/3

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Hühndorf

Flurstück:                  42 i

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Rothschönberg

Flurstück:                  193

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Rothschönberg

Flurstück:                  197

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Weistropp

Flurstück:                  13/18

Nutzungsart:              Bauland

Gemarkung:              Röhrsdorf

Flurstück:                  43/11

Nutzungsart:              Mehrfamilienhaus

Gemarkung:              Gauernitz

Flurstück:                  424

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Scharfenberg

Flurstück:                  47/29

Nutzungsart:              Landwirtschaftsfläche

Gemarkung:              Miltitz

Flurstück:                  TF aus 63/2

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Garsebach

Flurstück:                  1/2

Nutzungsart:              Gewerbefläche (Lagerhalle)

Gemarkung:              Kettewitz

Flurstück:                  7

Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Sora

Flurstück:                  16/19

Nutzungsart:              Baugrundstück

Gemarkung:              Gauernitz

Flurstücke:                338/1, 381, 407, 419

Nutzungsart:              Landwirtschafts-, Wald-, Verkehrsfläche

Gemarkung:              Roitzschen

Flurstück:                  60

Nutzungsart:               Landwirtschaftsfläche, Gebäude- und Freifläche

Gemarkung:              Rothschönberg

Flurstücke:                75, 542, 543, 545, 547

Nutzungsart:              Landwirtschafts-, Wald-, Wohnbaufläche
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n 5. Änderungssatzung

zur Satzung über den Besuch einer gemeindlichen Kinderein-
richtung der Gemeinde Klipphausen (Betreuungssatzung
Kindereinrichtungen) vom 06. August 2013
Die Satzung über den Besuch einer gemeindlichen Kindereinrich-
tung der Gemeinde Klipphausen (Betreuungssatzung Kindereinrich-
tungen) vom 06. August 2013, die durch Beschlüsse des Gemeinde-
rates vom 05. August 2014, 31. März 2015, 02. November 2019 und
11. Mai 2021 geändert worden ist, wird wie folgt geändert:   

1. § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
(1) In Kindertageseinrichtungen werden die Kinder auf der Grundla-

ge einer vertraglichen Vereinbarung (Betreuungsvertrag)
zwischen den Personensorgeberechtigten und dem Träger der
Einrichtung für die dort festgelegte Betreuungszeit betreut.
Änderungen der Betreuungszeit bedürfen einer schriftlichen
Änderungsmeldung bis spätestens 20. des Monats für den
Folgemonat. Änderungen des Betreuungsumfangs im Hort sind
nur einmal innerhalb von 12 Monaten möglich, insofern eine
ganztägige Ferienbetreuung in Anspruch genommen wird.

In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Klipphausen, 16. 06. 2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-

schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer

Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder Bekanntmachung  der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder 

     b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts,

der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend

gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht

worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur

anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die

Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von

Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewie-

sen worden ist.

Die Ortschaftsratssitzung fand in der Gemeindeverwaltung Klipp-
hausen mit 2 Gästen, dem Bürgermeister Mirko Knöfel sowie dem
Bauamtsleiter Michael Hegenbart statt. Nach der Protokollkontrolle
stellte OV Prof. Dr. Münch den Bearbeitungstand der in der OR-
Sitzung vom 08.03.2021 dargestellten Probleme und Anregungen
seitens der Gemeindeverwaltung vor. Anschließend berichtete der
Ortsvorsteher über die in den letzten Gemeinderatssitzungen sowie
Sitzungen des Technischen Ausschusses behandelten Themen,
welche den Zuständigkeitsbereich des OR Klipphausen betreffen. 

n Bürgerfragen:
• Anfrage zur Bebauung des Flurstückes Nr. 280/2 in Weistropp:

Der Bauwillige erläutert das Konzept für die geplante Bebauung
des Flurstückes mit zwei Einfamilienhäusern. Das Grundstück
befindet sich im Außenbereich, um Baurecht zu schaffen, ist eine
Abgrenzungssatzung notwendig. Es wird vereinbart, dass sich
der OR Klipphausen zeitnah zu einer Vor-Ort–Begehung trifft und
eine Stellungnahme hinsichtlich der vorgeschlagenen Wohnbe-
bauung erarbeitet.

• GWG Röhrsdorf: In den vergangenen Wochen wurde in
verschiedenen Bereichen die Bepflanzung (Sträucher) entlang
der Straße entfernt, es sollte geprüft werden, ob und in welcher
Form eine Ersatzpflanzung erfolgt.

• An der Ortsverbindungsstraße Klipphausen – Röhrsdorf wurde
bei Bauarbeiten zum Breitbandausbau ein Baum im unteren
Stammbereich durch Baumaschinen beschädigt. Weiterhin
wurde auf Schäden (Quetschungen) an Erdkabeln hingewiesen
(Röhrsdorf: Pinkowitzer Straße). 

• Im GWG Klipphausen ist am Grundstück neben dem Grund-
stück Dresdner Str. 6 der Gehweg durch Sträucher zugewach-
sen – sowohl Dresdner Straße als auch Göttinger Straße.

• Es wurde auf den mangelnden Informationsfluss zwischen dem

Generalauftragnehmer - Breitbandausbau und den ausführen-
den Tiefbauunternehmen hinsichtlich der getroffenen Abstim-
mung mit den Grundstückeigentümern bezüglich des Trassen-
verlaufs hingewiesen.

• In der Ortslage Sora (Dorfstraße) bis hin zum Buswendeplatz
Lampersdorf befinden sich im Bankettbereich sehr viele Löcher,
so dass an diesen Stellen teilweise schon der Asphalt seitlich
abbricht. Das Bankett sollte zeitnah ausgebessert werden.

• Es sollte geprüft werden, ob im GWG Klipphausen Gehwege,
welche nicht genutzt werden (z. B. Dresdner Straße, entlang
Grundstück SHT), entsiegelt werden können, um damit den
Bäumen entlang dieser Gehwege mehr Freiraum zu geben.

• Bushaltestelle Trafo Röhrsdorf: Es wird das Versetzen der
Buswartehalle/ Fahrgastunterstandes auf die andere Straßen-
seite vorgeschlagen, da aufgrund der Buslinie der Zustieg auf
dieser Straßenseite erfolgt. Im Gegenzug könnte an der Stelle
der jetzigen Buswartehalle/Fahrgastunterstandes eine Sitzgrup-
pe aufgestellt werden, welche als Treffpunkt im Röhrsdorfer
Oberdorf sowie für einen Zwischenstopp von Wanderern und
Radfahrer genutzt werden kann. 

• Prinzbachtal – Kleinschönberg: Im Bereich ehemalige Schie-
bockmühle besteht von Nordwesten die Gefahr des Steinschla-
ges durch lose Steine aus dem ehemaligen Steinbruch. In
Abstimmung mit den Grundstückseigentümern sollte geprüft
werden, welche Möglichkeiten bestehen, diese Gefahr zu besei-
tigen.

n Öffentliche Widmung Wanderwege: 
Hinsichtlich Absicherung der langfristen öffentlichen Benutzung von
Fußwegen/Wanderwegen auf Privatgrundstücken in unseren Orts-
teilen wurde in Abstimmung mit dem Bürgermeister/Bauamtsleiter
Folgendes vereinbart. Von den jeweiligen Ortschaftsräten in den

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen am 17. Mai 2021
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Ortsteilen werden die über privaten Grund verlaufenden
Fußwege/Wanderwege bis zum 15.06.2021 in Karten eingezeichnet.
Diese Unterlagen werden dann gesammelt für den OR Klipphausen
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) übergeben. Seitens der Verwal-
tung wird dann geprüft, in welchen Bereichen aufgrund fehlender
Widmung Handlungsbedarf für die langfristige Sicherung der öffent-
lichen Benutzung dieser Wege besteht.

n Sonstiges:
• OV Münch informiert über die geplante Instandsetzung der K

8035 Ortsdurchfahrt Sachsdorf/Klipphausen.
• OR Veit berichtet über die Müllsammelaktion in den Ortsteilen

Klipphausen, Sachsdorf und Sora am Sonnabend, dem
20.03.2021. Es wird vereinbart, den Termin für diese Aktion im
Frühjahr 2022 zu Jahresbeginn für den gesamten OR-Bereich
mit den Initiativen in Röhrsdorf sowie Weistropp abzustimmen. 

• Thema nächste OR Sitzung (07/2021): Zusammenstellung der
Vorschläge für den Entwurf des Haushaltes 2022

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen
findet am Montag, 05. Juli 2021, um 19:00 Uhr in der Gaststätte
Neudeckmühle, Klipphausen, Neudeckmühlenweg 13, statt. Die
Bürger sind dazu herzlich eingeladen. Aufgrund der Einhaltung der
Abstands- und Hygieneregeln ist die Platzzahl begrenzt.

Der Ortschaftsrat Klipphausen ist unter folgender E-Mail-Adresse
erreichbar: or.klipphausen@klipphausen.net

Prof. Dr. Thoralf Münch, Ortsvorsteher
Charlene Veit, 1. Stellvertreterin

1.   Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und

Monat (Jahresdurchschnitt)

                                       Krippe 9 h   Kindergarten 9 h  Hort 6 h
                                       in €              in €                        in €

erforderliche
Personalkosten               1.079,72      449,88                    242,94
erforderliche
Sachkosten                     1.162,15      167,57                    136,48
erforderliche Personal- 
und Sachkosten              1.241,87      517,45                    279,42

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Perso-
nal- und Sachkosten (z.B. 6-Stunden-Betreuung im Kindergarten =
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 Stunden).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

                                       Krippe 9 h   Kindergarten 9 h  Hort 6 h
                                       in €              in €                        in €
                                                            vor SVJ* im SVJ*  

Landeszuschuss             246,50         246,50     164,33
Elternbeitrag 
(ungekürzt)                      248,96         140,10     140,10    175,71
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)                    746,41         130,85     130,85    139,38

* SVJ-Schulvorbereitungsjahr

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

                                                        Aufwendungen in €

Abschreibungen                                                15.275,72
Zinsen                                                                  5.775,99
Miete                                                                   9.538,87
Gesamt                                                              30.590,58

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                       Krippe 9 h   Kindergarten 9 h  Hort 6 h
                                       in €              in €                        in €

Gesamtaufwendungen
je Platz und Monat          75,85           31,60                      17,07

2.   Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz

und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                                         Kindertagespflege 9 h in €

Erstattung angemessener Kosten 
für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)              155,23
Betrag zur Anerkennung der Förderleistung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich 
seit 01.06.2019 Finanzierung für mittelbare 
pädagogische Tätigkeiten                                                  671,06

durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII),
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)
sowie zur Kranken- und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)                                                   67,04

= laufende Geldleistung                                                     893,31

freiwillige Angabe:
weitere Kosten für die Kindertagespflege
(z.B. für Ersatz- betreuung, Ersatzbeschaffung,
Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)                              
= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt                  893,33

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern rele-
vant – der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz
und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                                         Kindertagespflege 9 h in €

Landeszuschuss                                                                 281,50
Elternbeitrag (ungekürzt)                                                     248,96
Gemeinde                                                                           362,87

n Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Gemeinde Klipphausen für das Jahr 2020
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Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Auto-
bahn GmbH des Bundes hat die DEGES Deutsche Einheit,
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH, Zimmerstraße 54,
10117 Berlin, mit der Planung des Ausbaus der A 4 zwischen
dem AD Nossen und der AS Bautzen-Ost beauftragt. Ein
Abschnitt stellt das AD Nossen bis AS Wilsdruff dar und ist in
der Anlage dargestellt.
Zur Vorbereitung sind Faunakartierungen (Tag- und Nachtbe-
gehungen) auf folgenden Flurstücken der Gemeinde Klipp-
hausen in der Zeit von 1. Juni 2021 bis 31. Januar 2022
durchzuführen:

n Gemarkung Klipphausen
120/1; 120/2; 120/3; 151/1; 151/2; 151/3; 151/4; 151/5; 151/6; 151c;
151d; 151f; 151g; 151h; 151i; 152/1; 152/2; 152/3; 152/4; 153/4;
153/5; 153/6; 153/7; 153/8; 153/9; 153/10; 153/11; 153/12; 153/13;
153/14; 153/15; 153/16; 153/17; 160a; 161a; 169/1; 169/3; 169/5;
169/6; 169/7; 169/8; 169/9; 169/10; 169/11; 169/12; 169/13;
169/14; 169/15; 169/16; 169/17; 169/18; 169/19; 169/20; 169/21;
169/22; 169/23; 169/24; 169a; 169f; 169g; 169h; 169k; 176a; 198;
198/1; 198/2; 198/3; 198/4; 198/5; 198/6; 198/7; 198/8; 198/9;
198/10; 198/11; 198/12; 198/13; 198/14; 198/15; 198/16; 198/17;
198/18; 198a; 198b; 198d; 198e; 198h; 203/1; 203/2; 203/7; 203/9;
203/11; 203/14; 203/15; 209/1; 209/2; 210/4; 210/10; 210/11;
210/12; 361/1; 361/2; 362/11; 362/19; 362/20; 362/23; 362/24; 363;
363/1; 363/2; 363e; 364; 368/8; 368/9; 368/10; 368/16; 368/17;
423a; 426; 426a; 426b; 427/1; 427/3; 427/5; 427/6; 427/7; 427/8;
427/9; 427/12; 427/13; 427/14; 428/8; 428/9; 428/10; 428/13;
428/15; 428/16; 428/17; 428/8; 428/19; 428/20; 428/21; 429/1;
429/2; 430; 431; 432; 433; 434/1; 434d; 434e; 434f; 434g; 435/1;
435/2; 435/3; 436; 437; 438; 461; 505; 511/3; 511/4; 511/5; 511/6;
511/7; 511/8; 511/9; 511b; 521; 522; 582a; 582b; 595/4; 595/8;
595/9; 595/11; 600; 601/2; 601/3; 601/4; 601/5; 601/6; 601/7;
601/10; 601/11; 601/12; 601/13; 601/18; 601/19; 601/20; 601/21;
601/22; 602/1; 602/2; 603/1; 603/2; 604/1; 604/2; 605/1; 605/2;
605/4; 605/5; 606; 607/3; 609/5; 609/7; 609/8; 609/10; 610; 611/1;
611/3; 611/4; 611/5; 611/6; 612; 613/1; 613/2; 616/1; 616/2; 616/3;
616/7; 616/8; 616/9; 616/10; 616/11; 616/12; 616/13

n Gemarkung Sora
1/31; 1/35; 2/1; 3/12; 5/7; 5/23; 5/24; 8/3; 9/1; 25/11; 25/12; 53k

n Gemarkung Lampersdorf
6/1; 9/1; 14/15; 79; 83; 84/11; 84/12; 84/13; 84/14; 84/15; 84/16;
84/17; 84/18; 85; 87; 88/1; 88/2; 88/3; 88/4; 88/5; 89; 191/2; 191/4;
191/6; 192

n Gemarkung Lotzen
41a; 46/1; 254; 255; 256; 257; 258; 259/1; 260; 270/1

n Gemarkung Schmiedewalde
20/2; 21/12; 21/15; 21/16; 21/17; 21/18; 21/19; 21/20; 21/21; 21/22;
21/23; 21/24; 63; 65b; 73; 80; 84; 87; 92/3; 92/4; 92/5; 92/6; 92/7;
92a; 93; 94/3; 94/4; 94/5; 94a; 97/3; 97/4; 97/5; 97/6; 97/7; 100/3;
100/4; 100/5; 100/6; 100/7; 100/8; 100/9; 100/10; 100/11; 106;
106/3; 106/4; 106/5; 106/6; 106/7; 108/4; 108/5; 109/2; 109/9;
109/10; 110; 113/1; 113/2; 124/1; 127/1; 127/2; 127/3; 127/4; 127a;
128/3; 128/4; 128/5; 128/6; 128/7; 133/5; 133/6; 135/4; 138/5;
138/6; 138/7; 138/8; 147/3; 147/4; 147/5; 147/6; 147/7; 147/8;
147/9; 147a; 147d; 151/3; 151/4; 151/5; 151/6; 151/7; 151/8; 151b;
152; 153/3; 153/4; 153/5; 153/6; 153/7; 153/8; 153a; 156/1; 156/2;
156/3; 156/4; 156/5; 156/6; 156/7; 156/8; 156/10; 157/1; 157/3;

157/4; 158/3; 158/6; 159/3; 159/6; 159/7; 159/8; 163b; 166/1;
166/2; 166/3; 166/4; 169/3; 169/4; 169/5; 169/6; 176/3; 176/4;
176/5; 176/6; 176/7; 176/8; 176a; 185; 187; 189/1; 191; 192; 204/1;
204/2; 205b; 206/1; 206/2; 206/3; 206/4; 210; 211; 212; 213; 214/1;
214/2; 214/3; 214/4; 214a; 217/3; 217/4; 217/5; 217/6; 217/7; 217/8;
217/9; 217/10; 217/11; 231/1; 231/2; 231/3; 236; 237; 238; 258/1;
258/3; 258/5; 258/6; 258/7; 258/8; 258/9; 258/10; 263; 264; 264/3;
264/4; 264/5; 270

n Gemarkung Burkhardswalde
83/1

n Gemarkung Groitzsch
23/5; 25/2; 25/11; 26/1; 29/2; 29/3; 29/4; 30; 31; 32; 33/1; 34; 35/1;
35/2; 36/3; 36/4; 38/2; 38/4; 38/5; 38/6; 40; 41/1; 41/2; 42; 43; 44;
45/1; 46/1; 47/1; 48/2; 49/2; 49/5; 49/6; 49/8; 49/9; 50; 51; 52; 53;
54; 55; 56; 57/2; 57/3; 57/4; 58/2; 58/4; 58/6; 58/7; 58/8; 58/9;
58/10; 58/11; 58/12; 58/13; 58/14; 58/15; 58/16; 58/17; 59/2; 59/3;
59/4; 59/5; 59/6; 59/7; 59/8; 59/10; 59/12; 59/13; 59/15; 59/16;
59/17; 59/18; 60/3; 60/4; 60/5; 60/6; 60/7; 60/8; 61; 62/2; 63; 66/1;
66/2; 67/1; 67/2; 68; 70/1; 71/4; 72/2; 73/4; 74

n Gemarkung Rothschönberg
47; 48; 50; 248; 252/1; 256; 258; 259; 260/1; 261/1; 262/1; 265; 266;
267; 268; 269; 270; 271; 272; 273; 274; 275; 276; 277/1; 278; 279/1;
280; 281; 282; 283/1; 283/2; 283/3; 283/4; 283/5; 283/6; 283/7;
283/8; 284; 290/2; 291; 292; 293; 294; 295; 296; 297; 298; 299; 300;
301; 302/1; 302/2; 302/3; 302/4; 303; 304; 305; 306/1; 308; 309;
310; 311; 312; 313; 314; 315/1; 318; 319; 320/1; 320/2; 320/3;
321/1; 321/2; 321/3; 322/1; 322/2; 322/3; 323/2; 323/3; 23/4; 324;
326/3; 326/4; 326/5; 326/6; 326/7; 326/8; 326/9; 328/1; 328/2;
328/3; 328/4; 329/1; 329/2; 329/3; 330/3; 330/4; 330/5; 330/6;
330/7; 330/8; 330/9; 331/1; 331/2; 331/3; 331/4; 331/5; 331/6;
331/7; 331/8; 331/9; 331/10; 331/11; 331/12; 331/13; 331/14;
331/15; 331/16; 331/17; 331/18; 331/19; 332/3; 332/4; 332/5;
332/6; 333/1; 333/2; 334/1; 334/2; 334/3; 335/3; 335/4; 335/5; 342;
352; 353; 354/1; 358; 361; 362; 63; 427; 428; 429/2; 429/3; 429/6;
434; 444/1; 445/1; 445/2; 450; 454; 455; 458/4; 458/5; 458/6; 458/7;
458/8; 459/1; 459/4; 459/5; 459/6; 460/2; 460/3; 460/4; 460/5;
462/2; 462/3; 462/4; 462/5; 464/2; 464/3; 466/1; 466/2; 467/1;
467/2; 468/2; 468/3; 468/4; 470/2; 470/3; 470/4; 470/5; 470/6;
472/1; 474/2; 474/3; 476/1; 476/2; 476/3; 476/4; 478; 479/1; 479/2;
480/1; 480/2; 480/3; 481; 482/1; 482/2; 482/3; 483; 484; 485/1;
485/2; 485/3; 486/1; 486/2; 487; 488/2; 492; 493; 494/1; 497; 498;
499; 500; 501; 502; 503; 504; 505/1; 507; 508; 509; 510; 511/1;
511/2; 511/3; 512; 513/1; 513/2; 513/3; 513/4; 513/5; 513/6; 513/7;
513/8; 513/10; 513/11; 514; 515; 516; 517; 518; 519; 520; 521; 522;
523; 524; 525; 526; 527; 528; 529; 530; 531/1; 532; 533; 560; 581/2

n Gemarkung Tanneberg
103/1; 118/4; 133/1; 140/2; 140/4; 140/5; 140/6; 141; 142/1; 142/2;
142/3; 143; 147; 148; 149; 150; 151; 152; 153; 154; 155; 156; 157;
158; 159;160/1; 60/2; 161;162/1; 162/2; 162/3; 163/1; 163/2; 163/3;
163/4; 164/1; 164/2; 164/4; 164/5; 165/1; 165/2; 165/3; 166/2;
166/3; 166/4; 166/5; 166/6; 167/1; 167/2; 168/1; 168/2; 168/3;
169/1; 169/2; 169/3; 169/4; 169/5; 169/6; 169/7; 169/8; 169/9;
169/10; 170; 171; 172; 173/1; 175; 176;177; 178/1; 184/1; 185/2;
194; 195; 196; 197; 198; 199; 200; 201; 202; 203/2

Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen und für
die spätere Durchführung der geplanten Baumaßnahme unabding-
bar sind, sind die Grundstückseigentümer sowie die Nutzungsbe-
rechtigten aufgrund von § 16a Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz
(FStrG) verpflichtet, die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Die

n Bekanntmachung über die Durchführung von Vorarbeiten (Faunakartierungen) 
    zur Umsetzung der Planungsarbeiten für die A 4, VKE 360.1 AD Nossen bis AS Wilsdruff
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sofortige Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird angeord-
net, da an der Planung ein überwiegendes öffentliches Interesse
besteht. 
Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwal-
tung durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare Vermögensnach-
teile, die durch diese Arbeiten entstehen sollten, werden angemes-
sen in Geld entschädigt. Sollte keine Einigung über Grund und Höhe
der Entschädigung erreicht werden, wird die zuständige Behörde
diese auf Antrag des/der Betroffenen oder der Straßenbaubehörde
festsetzen.

Die Arbeiten werden durch Beauftragte der DEGES
hier:              ÖKOTOP GbR
                     Willy-Brandt-Straße 44/1, 06110 Halle (Saale)
Tel.:              0345/6869884
Fax:              0345/6869967
Webseite:      www.oekotop-halle.de
durchgeführt.

Wenn das Grundstück verpachtet ist, wird gebeten der DEGES, Abt.
P2.2, Zimmerstraße 54, 10117 Berlin Namen und Anschrift (falls
möglich auch Telefon) baldmöglichst mitzuteilen.

n Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift bei: 
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Ost, 

Magdeburger Straße 51, 06112 Halle (Saale)
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Dresden,

Großenhainer Straße 7, 01097 Dresden
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Erfurt, 

Gustav-Weißkopf-Straße 4, 99092 Erfurt
eingelegt werden.

i. V.   Dr. Carsten Ahner,
Geschäftsbereichsleiter Planung

Nach langer pandemiebedingter Pause, basierend auf den Schutz
von Gästen und Mitgliedern, die Großteiles einer der Risikogruppen
angehören, traf sich der Ortschaftsrat Taubenheim erstmals 2021.
Zu dieser Sitzung waren alle sieben Mitglieder des Rates, seitens
der Gemeinde, Herr Hegenbart sowie vier Gäste anwesend.

Der Ortschaftsrat bedankt sich bei allen, die in der Zeit des Ausset-
zens der öffentlichen Sitzungen ihre Fragen, Anregungen oder
Hinweise via Mail, telefonisch bzw. persönlich an die Mitglieder rich-
teten. So konnten kleinere Vorgänge geklärt und gerichtet werden.
Bei größeren, wie zum Beispiel Straßenschäden, Gebühren, Sonn-
u. Feiertägliche Lärmbelästigungen … ist dies nur schwer möglich.

n Übersicht dieser Sitzung
Bei der ersten Sitzung 2021 des Ortschaftsrates Taubenheim
wurden die nachfolgenden Themen schwerpunktmäßig angespro-
chen.

1. Lichtraumprofil an Straßen und Gehwegen
An dieser Stelle soll nochmals an die Pächter, Mieter und Grund-
stückseigentümer appelliert werden, das Lichtraumprofil an Straßen
und Gehwegen entsprechend des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) umzusetzen.

Bäume und Sträucher bereichern unser Orts- und Landschaftsbild.
Sie erzeugen Sauerstoff, spenden Schatten, filtern Schadstoffe,
schlucken Wind und Lärm und sie sind Lebensraum für die heimi-
sche Tierwelt. Diese Leistungen werden bewusst genutzt und sind
erwünscht.

Um die Verkehrssicherheit jedoch nicht zu beeinträchtigen müssen
die Gewächse an Wegrändern entsprechend verschnitten werden. 
Dieser Prozess sollte kontinuierlich und nur in Ausnahmefällen als
Radikalrückschnitt erfolgen.

Beratung beim Rückschnitt gibt hier die Gemeindeverwaltung/
Bauhof oder auch fachkundige Bürger wie unserere Land- und
Forstwirte.

2. Zerstörungswahn an Gemeindeeigentum
Die Gemeindeverwaltung sowie alle Gemeinde- und Ortschaftsräte
bemühen sich unsere Region attraktiv für Anwohner und Gäste zu
gestalten.
Hierzu zählen u.a. das Anbringen von Hinweisschildern sowie das
Aufstellen von Bänken und Sitzgruppen.

Diese mit unseren allen Steuergeldern finanzierten Einrichtungen
werden jedoch nicht von jedem respektiert und pfleglich behandelt.
Beispielhaft sei hier erwähnt, dass am Radweg Meißner 8 in Tauben-
heim eine Bank gestohlen und im Bereich Baeyerhöhe Hinweisschil-
der verbogen wurden.

Sollten die Verursacher nicht ausfindig gemacht werden bleibt die
Gemeinde auf den Kosten sitzen. Diese Mittel fehlen dann wieder an
anderer Stelle.

3. Umbau Sporthalle zum Vereinshaus
Der Taubenheimer Karnevals- und Traditionsverein e.V. hat den
Ortschaftsrat gebeten, ihn bei dem Umbau Sporthalle in Tauben-
heim zum Vereinshaus zu unterstützen.

Die Gemeinde ist dem Vorhaben positiv gegenüber eingestellt.

Jetzt muss zusammen der Fahrplan und der Umfang abgestimmt
werden.  Dies erfolgt in den nächsten Sitzungen. Der Umbau soll
Stück für Stück über mehrere Jahre verteilt erfolgen.

Unabhängig von den öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrates,
können Anregungen, Vorschläge, Hinweise o. vgl. an den OR-
Taubenheim, or.taubenheim@klipphausen.net, oder an die Gemein-
deverwaltung, gemeindeverwaltung@klipphausen.de, gesendet
werden.

Der Ortschaftsrat Taubenheim bedankt sich bei allen und lädt zur
nächsten Sitzung am 07.07.2021 um 19:00 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus in Taubenheim ein.

Roland Butter Hans-Jürgen Richter
Ortsvorsteher stellv. Ortsvorsteher

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Taubenheim vom 19. Mai 2021

Unsere Homepage: www.klipphausen.de
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Die Ortschaftsratssitzung fand im Vereinsheim Gauernitz mit 10
Gästen und Bauamtsleiter Herr Hegenbart statt. Es erfolgte Begrü-
ßung und Protokollkontrolle sowie die Auswertung der Arbeitsliste
mit den Antworten der Gemeinde auf Bürgerfragen vom 11.03.2021:

– Wasseransammlung am Fährhaus: Es erfolgte eine Besichti-
gung, die Schaffung einer Sickerfläche auf der anliegenden
Grünfläche durch den Bauhof ist geplant.

– Abgestorbene Bäume an der Wilden Sau Bereich Feuerwehr: Es
wurde eine Mängelanzeige versendet.

– Wanderbrücke Furt Prinzbachtal: Ein Besichtigungstermin mit
dem Bauamtsleiter erfolgt.

– Maroder Asphaltbelag in Wildberg „Am Berg“: Der Belag ist evtl.
im Rahmen des Breitbandausbaus sanierbar.

– Errichtung eines öffentlichen Bücherschranks: Der Vorschlag
wird gemeindeseits befürwortet, Ermittlung der Beschaffungs-
kosten durch OR.

Der Weg „Am Schlosspark“ in Gauernitz soll beidseitig versperrt
werden. Von Bürgern der Gemeinde wurde eine Petition gegen
diese Baumaßnahmen durchgeführt. Es wurden 148 Unterschriften
gesammelt und an die Gemeinde weitergeleitet. Die Thematik wurde
während der Ortschaftsratssitzung umfassend diskutiert. Ein weite-
res Thema war die Parksituation am Constappeler Parkplatz und an
den Straßen „Harthaer Berg“ und „Prinzbachtal“ an Wochenenden.
Es wurde die Errichtung einer Parkverbotszone vorgeschlagen.

n Weitere neue Bürgerfragen:
– Kanaldeckelsäuberung im Ortsgebiet:

Es wurde bemängelt, dass entlegene Deckel nicht gehoben
wurden

– Straßenschild „Schlosspark“/“Fischerdorf“:
Das Straßenschild wurde entwendet

– „Am Gässchen“ Constappel:
Eine Anfrage zur Aufstellung eines Schildes zur Breitenbegren-
zung wurde gestellt

– Straßenränder „Gauernitzer Allee“, „Harthaer Berg“, „Hohle
Gasse“; Einlauf
Bewässerungsgraben Gutsweg in Wildberg
Die Ränder sind zugewachsen. Der Entwässerungsgraben muss
gehoben werden. Die Anfrage wurde bereits am 10.03.2020
gestellt

– Tempotafel:
Es wurde vorgeschlagen die Tempotafel temporär an den Orts-
eingang in Gauernitz aus Richtung Dresden zu verlegen. Der
Vorschlag wurde vom OR befürwortet.

– Werbeschild Ortseingang Wildberg:
Es wurde vorgeschlagen das Schild durch ein Willkommens-
schild der Gemeinde zu ersetzen.

– Es erfolgten Rückfragen zur Durchführung der geplanten
Verkehrszählung. Es wurde angemerkt, dass das Erreichen des
Schwellwertes von 50 Fußgängern pro Stunde zur Errichtung
von Fußgängerüberwegen seit 09.05.2021 nicht mehr notwen-
dig ist.

– Rittergut Gauernitz:
Am Rittergut in Gauernitz besteht eine hohe Gefährdung durch
möglichen Giebeleinsturz. Sicherungsarbeiten müssen zeitnah
durchgeführt werden.

n Sonstiges und Bauangelegenheiten
Ab sofort bis 31.12.2021 besteht die Möglichkeit entsprechend § 54
des sächsischen Straßengesetzes Straßen, Wege und Plätze die
bislang nicht ins Straßenbestandsverzeichnis der Gemeinde aufge-
nommen wurden über ein entsprechendes festgeschriebenes
Verfahren in selbiges aufzunehmen. Der Ortschaftsrat trägt entspre-
chende Vorschläge für Straßen, Wege und Wanderwege für poten-
zielle Widmungen im Ortsgebiet zusammen. Bei Kanalarbeiten am
Schloss Gauernitz wurde eine Pferdeschwemme ausgegraben die
entsprechend der Denkmalschutzvorgaben zurückgebaut und
anschließend wiederaufgebaut werden muss. Daraus entstehen der
Gemeinde Mehrkosten von 100.000 € für welche bereits Fördermit-
tel beantragt sind. Der geplante Bau der Bushaltestelle in Wildberg
soll zeitnah durchgeführt werden.

Zur bevorstehenden Haushaltsplanung der Gemeinde können bis
Juli konstruktive Vorschläge für das Ortsgebiet Gauernitz einge-
bracht werden.

Die nächste planmäßige Sitzung des OR findet am 8. Juli um 19 Uhr
im Vereinsheim Gauernitz statt.

Protokoll: Martin Koch
Kontrolle: Thomas Petrich

n Ortschaftsratssitzung Gauernitz 20. Mai 2021

Die Gemeindeverwaltung Klipphausen bietet zum Beginn des
Ausbildungsjahres 2021 einen Ausbildungsplatz für den Beruf
der/des Verwaltungsfachangestellten (Fachrichtung Landes-
und Kommunalverwaltung) an.
Das Tätigkeitsfeld von Verwaltungsfachangestellten umfasst vielfäl-
tige Aufgaben in der öffentlichen Verwaltung. Schwerpunkte sind
die Sachbearbeitung in den verschiedenen Bereichen der Gemein-
deverwaltung und der Kontakt mit dem Bürger. Die Anwendung von
Gesetzen/Rechtsvorschriften ist wichtiger Bestandteil der Ausbil-
dung und des späteren Berufsalltages.

n Voraussetzungen:
• guter Realschulabschluss oder Abitur

n Wir erwarten:
• gute schulische Leistungen, insbesondere in Deutsch und

Mathematik
• Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, sowie gute

Umgangsformen

• schnelle Auffassungsgabe und Genauigkeit
• hohe Lern- und Leistungsbereitschaft

n Wir bieten
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche, dreijährige

Ausbildung im dualen System
• Anwendung des Tarifvertrages für Auszubildende des öffentli-

chen Dienstes (TVAöD)
• gute Zukunftsperspektiven

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse,
Beurteilungen) richten Sie bitte bis zum 23.07.2021 vorzugsweise
per E-Mail an: anja.jaehnigen@klipphausen.de
oder:

Gemeinde Klipphausen
Frau Jähnigen
Talstraße 3
01665 Klipphausen

n Öffentliche Ausschreibung für eine Ausbildung bei der Gemeinde Klipphausen
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Endlich ist es soweit. Der Breitbandausbau im Gemeindegebiet
schreitet voran. Dazu informieren wir Sie hier und auf unserer Home-
page www.klipphausen.de regelmäßig über den aktuellen Stand.

n Aktuelle Maßnahmen:
Im Cluster Klipphausen und im Cluster Röhrsdorf realisiert die
Bietergemeinschaft Rhönmontage Fernmeldebau GmbH und Fern-
melde-Montage Gotha GmbH den Breitbandausbau. Hier werden
derzeit in Riemsdorf, Röhrsdorf, Ullendorf, Taubenheim, Klipphau-
sen, Sora, Lampersdorf, Hühndorf, Weistropp und Sachsdorf Haus-
anschlüsse und Haupttrassen realisiert.

Im Cluster Gewerbegebiet Klipphausen und im Cluster Seeligstadt
realisiert die Arbeitsgemeinschaft Teichmann Bau GmbH und
Coswiger Tief- und Rohrleitungsbau GmbH den Breitbandausbau.
Begonnen wird im GWG Klipphausen und in Schmiedewalde.

• In verschiedenen Ortsteilen (siehe Tabellen) werden Vor-Ort-
Begehungen durchgeführt und Hausanschlüsse realisiert. Die
Begehungen gestalten sich als sehr zeitaufwendig, weshalb es
hier zu Verzögerungen gegenüber den Terminen in den Tabellen
kommen kann. Durch eine Umstrukturierung in diesen Auskun-
dungen ist es möglich, dass ein zweiter Monteur auf Sie als
Bürger zukommt. Haben Sie bitte dafür Verständnis.  

n Breitbandprojekt „Glasfaser für Klipphausen“

Graben für Breitband in der Bergstraße in
Klipphausen

Verlegung der Hauptsignaltrasse und eines
Hausanschlussverbandes Richtung Verwaltung

Die Firma Teichmann stellt einen Hausan-
schluss mittels Erdrakete her

n Maßnahmen in Vorbereitung:
• Die Vorbereitungen für den Aufbau der 3 Hauptverteiler ist in vollem Gange und ist für Ende Juni geplant. Dort wird dann die aktive Tech-

nik des Glasfasernetzes installiert. 

n Bauablaufpläne:
Cluster Klipphausen

Ort                       Status                                  Beginn      Ende

Klipphausen         HA Begehung                       Februar
                            Ausbau                                 März          

Sachsdorf            HA Begehung                       März
                            Ausbau                                 März          

Lampersdorf        HA Begehung                       März
                            Ausbau                                 März          

Lotzen                  HA Begehung                       Mai  
                            Ausbau                                        

Sora                     HA Begehung                       März  
                            Ausbau                                 Mai            

Kleinschönberg    in Vorbereitung                                       

Hühndorf              HA Begehung                       April
                            Ausbau                                 April           

Weistropp            HA Begehung                       April
                            Ausbau                                 April

Cluster Röhrsdorf

Ort                       Status                                  Beginn      Ende

Ullendorf              HA Begehung                       Februar
                            Ausbau                                 März          

Röhrsdorf             HA Begehung                       Februar
                            Ausbau                                 März          

Naustadt              HA Begehung                       Juni 
                            Ausbau                                 Juni            

Taubenheim         HA Begehung                       März 
                            Ausbau                                 April           

Kobitzsch             HA Begehungen                   Mai  
                            Ausbau                                 Mai            

Riemsdorf            HA Begehung                       April           Mai 
                            Ausbau                                 April           

Scharfenberg       Ausbau                                 Juli             

Pegenau              in Vorbereitung                                       

Reichenbach        in Vorbereitung                                       
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Batzdorf               in Vorbereitung                                       

Bockwen              in Vorbereitung                                       

Pinkowitz             HA Begehung                       März
                            Ausbau                                 April           

Constappel          HA Begehungen                   Juni  
                            Ausbau                                 Juni            

Gauernitz             HA Begehungen                   April
                            Ausbau                                 April           

Wildberg              HA Begehungen                   März
                            Ausbau                                 Juli

  n     Cluster Seeligstadt

Ort                        Status                                 Beginn      Ende

Seeligstadt           HA Begehungen                  Juni

                             Ausbau                                                   

Burkhardswalde   HA Begehung                      Mai 

                             Ausbau                                Juni            

Schmiedewalde   HA Begehung                      Mai  

                             Ausbau                                Mai            

Groitzsch              HA Begehungen                  Mai 

                             Ausbau                                Juni            

Tanneberg            in Vorbereitung                                       

Perne                    in Vorbereitung                                       

Rothschönberg    in Vorbereitung                                       

Munzig                 in Vorbereitung                                       

Miltitz                    in Vorbereitung                                       

Weitzschen           HA Begehungen                  Juni

                             Ausbau                                                   

Piskowitz              in Vorbereitung                                       

Sönitz                   in Vorbereitung                                       

Kettewitz              in Vorbereitung                                       

Roitzschen           in Vorbereitung                                       

Robschütz            in Vorbereitung                                       

Garsebach           in Vorbereitung                                       

Semmelsberg       in Vorbereitung                                       

Polenz                  in Vorbereitung                                       

Spittewitz             in Vorbereitung

n Cluster GWG Klipphausen

Ort                             Status                            Beginn   Ende

GWG Klipphausen     HA Begehung                 Mai
                                  Ausbau                           Mai         

HA: Hausanschluss

n Häufig gestellte Fragen 
    zum Breitbandausbau

1. Wo kann ich mich informieren?
Fragen zum Thema Netzbetrieb beantwortet Ihnen Vodafone, Tele-
fon 0800 444 059 3317 oder unter www.vodafone.de/klipphausen.
Bei Fragen zu den Themen Internetprodukte und Endkundenverträ-
ge informiert Ihr jeweiliger Wunschanbieter.
Für Ihre Fragen zum Bauablauf steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Klipphausen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an
das Bauamt, Herr George, Tel. 035204 217 53 oder per E-Mail an
heiko.george@klipphausen.de.

2. Wo bekomme ich einen Gestattungsvertrag her, wenn
meiner verloren gegangen ist? 

Auf der Homepage der Gemeinde Klipphausen finden Sie einen
Vordruck. Füllen Sie diesen aus, unterschreiben ihn und schicken
ihn dann an die Gemeinde zurück, gern auch per E-Mail.

3. Muss ich mich selbst um meinen Hausanschluss kümmern?
Wenn Sie die notwendigen Genehmigungen, d.h. Rücksendung des
unterzeichneten Gestattungsvertrages, der Gemeinde erteilt haben,
müssen Sie sich nicht mehr kümmern. Die Erschließung inklusive
der Errichtung des Hausanschlusses erfolgt dann durch die jeweili-
ge Baufirma, d.h. Ihnen wird ein Leerrohr mit eingezogenem Glasfa-
serkabel und eine Anschlussdose im Hausanschlussraum installiert.
Die Festlegung des Leitungsweges durch Ihr Grundstück und in Ihr
Gebäude erfolgt nach vorheriger Absprache mit Ihnen als Grund-
stückseigentümer.

4. Wie tritt die Baufirma an mich heran? 
In den Gestattungsverträgen haben Sie Ihre Kontaktdaten eingetra-
gen. Diese wurden den Baufirmen übergeben, um mit jedem Grund-
stückseigentümer den Trassenverlauf festlegen zu können. Etwa
zwei Wochen vor Baubeginn werden diese dazu mit Ihnen telefo-
nisch, per E-Mail oder per Postwurfsendung in Kontakt treten. Nach
Abschluss der Maßnahme werden die persönlichen Daten gelöscht.

5. Wie erfolgt die genaue Verlegung des Hausanschlusses?
Die Erschließung erfolgt in der Regel mit einem offenen Graben von
30cm Breite und 60cm Tiefe. Ist ein offener Graben nicht möglich,
wird alternativ im Bohrverfahren oder mit einer Erdrakete gearbeitet.
Das passende Verfahren sowie die Wegeführung des Anschlusses
wird zwischen Ihnen und der Baufirma im Vorfeld abgestimmt. 

6. Hier laufen Leute von Vodafone durch die Ortsteile, ist das
bekannt?

In der Vorvermarktungsphase bis 15.12.2020 waren Mitarbeiter des
Providers Vodafone in der Gemeinde unterwegs. Diese sorgten bei
einigen Bürgern für ein Unsicherheitsgefühl und Angst vor Betrü-
gern. Die Gemeinde Klipphausen erhielt deshalb von Vodafone
folgende Information: Ab 01.03.2021 werden zwei Mitarbeiter im
Zuge des Breitbandausbaus nochmals Haustürgeschäfte durchfüh-
ren, um Telefonverträge abzuschließen. Das ist zum einen Thomas
Andrä und zum anderen Frank Weisbach.

Das Vorhaben wird gefördert nach der
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“
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Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Miltitz

n Der Juni in der Krippe 
    der Kindertagesstätte „Schwalbennest“

Der schöne Sommer-
monat Juni begann für
die Kinder mit dem
Kindertag. Bei sonni-
gem Wetter luden Luft-
ballons, Seifenblasen
und verschiedene Akti-
vitäten auf dem Spiel-
platz zu Spaß und Spiel
ein. Mit einem Eis und
einem kleinen
Geschenk versüßten
wir den Kindern den
Tag.
Die Frage „Wie groß bin
ich?“ beschäftigt die
Kinder. Deshalb erhielt
jedes Kind seine eigene
Messskala und kann so
das eigene „Großwer-
den“ gemeinsam mit
den Erzieherinnen
besser beobachten und
verstehen. 
„Was hilft uns beim Wachsen?“ – eine ausgewogene und abwechs-
lungsreiche Ernährung genauso wie ausreichend Schlaf und Bewe-
gung. Rund um das Thema „Papier“ drehte sich unser Forschertag
am 16. Juni. Auch die kleinsten nahmen an dem Projekt schon teil.
Sie knüllten, klebten, rissen und falteten Papier in verschieden
Angeboten je nach ihren Fähigkeiten. 



Aus den Kindereinrichtungen

Seite 14                                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                          Ausgabe 07/2021

C
M
Y
K

Die Regenbogen starte gemeinsam mit frischen Waffeln in den
Tag. Danach haben wir unsere Rucksäcke geschnappt und
sind aufgebrochen zur Waldolympiade. Im Wald selbst war
ausgiebig Zeit zum wahrnehmen der Natur, zum klettern,
balancieren und kreativ sein. Es war ein wunderbarer Tag in der
Natur mit viel Witz und Abenteuer.

Kindertagesstätte Klipphausen

Natürlich wurde auch in der Krippe mit den Kindern  gefeiert und
einiges geboten. Wir erlebten ein Theaterstück von den drei
Schweinchen. Und keiner hatte Angst vorm bösen Wolf! Außerdem
konnten die Kinder sich im Dosenwerfen üben, Seifenblasen pusten,
tanzen und singen oder in der Hängematte schaukeln. Ein leckeres
Eis gab es auch für alle.
Ein wunderschöner und gelungener Tag bei herrlichem Sonnen-
schein!

n Das war eine Aufregung 
    in der Sonnengruppe! 

Am Vormittag ging es in die Turnhalle. Dort war ein großer
Parkour aufgebaut. Die Anspannung steigerte sich: Wer wird
wohl gewinnen? Die darauffolgende Pause wurde zum Rätsel-
raten genutzt. Doch schon hörten wir Musik im Garten. Natür-
lich mussten wir beim Tanzen dabei sein! Dann wartete auch
schon das Kino (natürlich mit Popcorn) auf uns. 



Ausgabe 07/2021                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                                         Seite 15

C
M
Y
K
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Unter den Beschränkungen der Coronapandemie hatten in den
vergangenen Monaten besonders die Kinder zu leiden. Rund 15
Monate Corona sind auch an den Jüngsten oft nicht spurlos vorbei-
gegangen. Die Angebote im Kindergarten – selbst innerhalb der
Gruppe waren durch Corona so stark reglementiert, dass die Kinder
oft in ihrem Tun stark eingeschränkt waren oder durch die Lage gar
nicht erst am Kindergarten Alltag teilhaben konnten.

Nun kehrt so langsam die Unbekümmertheit, die Lust zum Endecken
und Erforschen, das Konflikte lösen, aber dann auch wieder gemein-
sam Lachen in die Gruppe zurück. 

Dies haben wir zum Kindertag, mit Aktionen für die Kinder der Mond-
Gruppe, bei Spiel und Spaß, kleinen Überraschungen und Leckereien
gefeiert. Wir freuen uns, dass Ihr wieder da seid und gemeinsam mit
Euch wollen wir weiter auf Entdeckungsreisen gehen, Jana und

Christian.

Vereinsnachrichten



Vereinsnachrichten
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n Drittes Dorffest in Burkhardswalde: Nach der Olympiade wird gefeiert
Mit sinkenden Inzidenzen nahm zuletzt auch der Wunsch nach
Gemeinsamkeit und Geselligkeit wieder zu. Und so möchte auch
Heimat- und Feuerwehrverein Burkhardswalde nun wieder freudig
nach vorn schauen. Und hat für den 17. Juli ein Dorffest samt Dorf-
olympiade auf die Beine gestellt.
„Natürlich ist es mutig von uns, dieses Fest anzusetzen. Das wissen
wir. Doch das dörfliche Miteinander ist in den vergangenen Monaten
für viele auf der Strecke geblieben“, sagt Vereinschef Michael Mede
im Namen des Vorstands. „Wir hoffen sehr, dass die Veranstaltung
stattfinden kann und uns Corona keinen Strich durch die Rechnung
macht.“
Es ist mittlerweile zwei Jahre her, dass in Burkhardswalde die Mann-
schaften sportlich gewetteifert haben und anschließend mit Musik
und Tanz gefeiert wurde. Geplant ist nun das dritte Heimatfest in
Burkhardswalde, zu welchem sich auch viele Einwohner aus
Groitzsch, Munzig, Perne und weiteren umliegenden Ortschaften
hingezogen fühlen.

Im September 2020 fand ein toll organisiertes Fest in Munzig größ-
ten Zuspruch, trotz der damals schon strengen Corona bedingten
Auflagen. Auch diesmal steht der sportliche Wettstreit im Vorder-
grund. „Dabei werden wieder Mannschaften gebildet, die in lustigen
Spielen und Wettbewerben gegeneinander antreten. Das kann
schon auch mal Gummistiefelweitwurf oder Eierlaufen sein“, sagt
Vereinschef Mede. „Den Gewinnern winken schöne Preise und der
gestiftete Wanderpokal.“

Der Abend soll dann bei Musik und Tanz im Festzelt auf dem Areal
der Grundschule ausklingen. Los geht’s ab 17 Uhr, der Eintritt ist wie
immer frei. „Wir werden selbstverständlich kurzfristig auf alle aktuel-
len Entwicklungen der Corona-Lage reagieren. Und im Extremfall
halten wir uns natürlich eine Absage der Veranstaltung offen“, meint
Vorstandsmitglied Jenny Kontovski. „Aber hoffen wir alle das
Beste!“

Gemeinsamkeit ist gefragt: In verschiedenen, oft spaßigen Wettbe-
werben werden die Teilnehmer auch diesmal die Sieger ermitteln.

Findige Ideen und Wettkampfgeist sind bei den Spielen der Dorf-
olympiade in Burkhardswalde gefragt. Fotos: Heimatverein/Mede
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchspiel Nossener Land
Ev.-Luth. Kirchgemeinden Burkhardswalde
Miltitz-Heynitz und Krögis
Pfarramt Burkhardswalde, Markt 1, 01665 Klipphausen, 
OT Burkhardswalde, Telefon 035245-70250, Fax 035245-
70251, Pfarrer Mathias Tauchert, Telefon: 035245-729102,
Handy: 0175 566 3196, E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de,
kg.burkhardswalde@evlks.de, Pfarrer Mathias Tauchert,
Telefon 035245-729102, E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de

n Jahreslosung 2021
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!     

                                                                                          Lukas 6,36

n Monatsspruch im Juli
Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.Apostelgeschichte 17,27 

n Gottesdienste

04. Juli           5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr       Klostergottesdienst für alle Kirchgemeinden 

                im Kloster Altzella, Nossen

11. Juli           6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde mit Taufe
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz mit Kindergottesdienst

18. Juli           7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim
19:00 Uhr       Abendgottesdienst in Krögis

25. Juli           8. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr       Gottesdienst in Heynitz
10:00 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde

n Monatsspruch im August
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar
sind deine Werke; das erkennt meine Seele. Psalm 139,14 

01. August     9. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr       Gottesdienst mit Jahresrückblick in Miltitz

n Gottesdienste im AWO Pflegeheim Taubenheim
finden am 01. Juli 2021; 10.00 Uhr statt.

n Orgel & Wein – Orgelkonzert in der Kirche Taubenheim
am 11. Juli; 17:00 Uhr an der Orgel Felix Werner

n Sprechzeiten:
• Pfarramtsverwaltung Burkhardswalde – Birgit Schreiber-Ulbricht

Montag 8.00 bis 12.00 und 12.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch 08.00
bis 13.00 Uhr

• Friedhofsverwaltung Burkhardswalde – Antje Gründig
Sprechzeit im Pfarrhaus Nossen, Dresdner Straße 2
01683 Nossen:
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr; 13.00 bis 16.00 Uhr und nach
Vereinbarung, Telefon 03 52 42 - 6 84 67, 
Mobil: 0151 58 75 50 24, Fax 03 52 42 - 6 68 87
E-Mail: antje.gruendig@evlks.de

Ev.-Luth.-St.-Bartholomäus –
Kirchgemeinde Röhrsdorf
Pfarramt Röhrsdorf, Kirchberg 5, 01665 Klipphausen 
Tel: 035204/48541 · Fax: 035204/28918 
E-Mail: kirche-roehrsdorf@freenet.de

n WIR LADEN EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 

4. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
Naustadt       08.30 Uhr       Predigtgottesdienst
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst, 
                                             im Anschluss Abendmahl

11. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
Röhrsdorf     08.30 Uhr       Predigtgottesdienst

18. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
Sora              08.30 Uhr       Predigtgottesdienst
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Familiengottesdienst
                                             mit Vorstellung der Konfirmanden

25. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst

1. August – 9. Sonntag nach Trinitatis
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst

n Gottesdienste der Ev.-Luth. 
    Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach

n Limbach
11.07.    09:00 Uhr    Predigtgottesdienst

n Sachsdorf
11.07.         14:00 Uhr    Predigtgottesdienst der LKG

n Wilsdruff
04.07.         09:30 Uhr    Konfirmation
13.07.         10:30 Uhr    Gottesdienst in der K&S-Seniorenresidenz
18.07.         14:00 Uhr    Gemeindefest
20.07.         10:30 Uhr    Gottesdienst im Katharinenhof
25.07.         10:15 Uhr    Predigtgottesdienst

(K) = Kindergottesdienst

n Besonderes:
Wir laden herzlich zum Gemeindefest am 18.07.2021 in die St.
Nikolaikirche Wilsdruff ein. Wir beginnen mit einem Gottes-
dienst. Im Anschluss verzaubert uns Florian Steinborn mit seiner
Familien-Zaubershow.
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n Gottesdienste und Veranstaltungen im Mai 2021

04.07.             5. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst

10.07.             Sonnabend vor dem 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr       in Weistropp, Motorradgottesdienst 
                      mit anschließender Ausfahrt
17.00 Uhr       in Constappel, Musikalische Abendandacht

11.07.             6. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr       in Constappel, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Unkersdorf, Abendmahlsgottesdienst

17.07.             Sonnabend vor dem 7. Sonntag nach Trinitatis 
                      (Einlass: 18:00 Uhr) Beginn: 19.00 Uhr in Unkersdorf, 
                      1. Internationaler BLUES FOLK COUNTRY ROCK-
                      Abend mit der Marty-Hall Band

18.07.             7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr       in Weistropp, Familiengottesdienst 
                      zum Schuljahresende

25.07.             8. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr       in Unkersdorf, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst

Bitte informieren Sie sich über evtl. Änderungen unter 
www.kirche-weistropp.de oder im Pfarramt Weistropp

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
in den linkselbischen Tälern 
Pfarramt Weistropp, Kirchstraße 6, 01665 Klipphausen, 
OT Weistropp, Telefon: 0351 4537747, 
Fax: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de 
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n 118 000 Euro kostet das Ganze

Für die bergmännischen Arbeiten im Kalkbergwerk Miltitz gibt es ein
straffes Zeitfenster. Denn nur von Mai bis Ende August sind diese
Sanierungs- und Sicherungsarbeiten möglich. Denn zu anderen
Zeiten im Jahr ist das nicht machbar. Denn streng geschützte
Fledermäuse haben im Kalkbergwerk Miltitz ihr Winterquartier und
dürfen nicht gestört werden. „Wenn alles klappt und das Oberberg-
amt die Freigabe erteilt, wird das Kalkbergwerk im Herbst wieder für
Besucher geöffnen“, sagt Klipphausens Bauamtsleiter Michael
Hegenbart. Er dankte den Bauleuten für ihr Engagement und ihre
solide Arbeit. „Sie haben auch schnell und unkompliziert auf auftre-
tende Probleme bei der Sanierung vor Ort reagiert und nach Lösun-
gen gesucht“, so der Bauamtsleiter.
Die Kosten für die Sanierung belaufen sich auf 118 000 Euro. Die EU
fördert das Ganze mit 79 000 Euro. Die Zuwendung wird im Rahmen
des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen 2014 bis 2020 ausgereicht (Leader-Programm der EU für
Lommatzscher Pflege).

n Zehn Meter hohe Felsendome
So müssen also die einzigartigen Schönheiten, die hier die Natur an
die 60 Meter unter der Erde geschaffen hat, noch eine Weile auf ihre
Bewunderung warten – die über zehn Meter hohen Felsendome,
bizarren Gesteinsgebilde, glitzernde Kristalle, Karsthöhlen und auch
der türkisfarbene See, der an die 100 Quadratmeter groß und bis zu
14 Meter tief in der Sohle eins ist. Und auch noch andere  Entde-
ckungen vergangener Zeiten und von heute können erst dann
wieder von den großen und kleinen Besuchern besichtigt werden.
Zum Beispiel auch Tropfsteine, wo Zapfen durch abtropfendes kalk-
haltiges Wasser entstehen.  10000 Jahre und älter sind diese Gebil-
de.
Das Gebiet von Miltitz gehört geologisch zum Wilsdruff-Nossener
Schiefergebirge. Das besteht aus verschiedenen Tonschiefern mit
eingelagerten Kalklinsen. Im Karbon, der Steinkohlenzeit, drang hier
von unten glutflüssiges Magma ein und wandelte die Gesteine durch
Hitze und Druck in ihrer Struktur um. Auch in Miltitz fand eine solche
Methamorphose statt. Vor 200 bis 250 Millionen Jahren wurden der

dunkle Tonschiefer in
den meist unbedeu-
tenden Hornblende-
schiefer umgewan-
delt, die eingelagerten
hellen porösen
Kalklinsen aber in kris-
tallinen Kalkstein –
Mamor. Das Magma,
welches den Miltitzer
Mamor schuf, bildet
heute das Meißner
Granitmassiv, das an
vielen Stellen sichtbar
ist….

n Erdgeschichte 
erlebbar

Schon vor 1400 wurde
in Miltitz Kalkstein für
Bau- und Düngezwek-
ke abgebaut. 1571
wurde das Alte Kalk-
bergwerk erstmals
urkundlich erwähnt.

n Bald geht es wieder in die Unterwelt

Fortsetzung von Seite 1

Anfangs erfolgte die Förderung nur oberirdisch im Blauen Bruch, mit
Beginn des 19. Jahrhunderts wurde der Abbau auch im Tiefbau
vorgenommen, der sich in den folgenden Jahrzehnten über mehrere
Sohlen bis in eine Tiefe von über 60 Metern erstreckte. In jener Zeit
entstanden auch die eindrucksvollen Weitungsbaue, die jetzt die
Besucher bewundern. In diesem jetzigen Besucherbergwerk wurde
von 1850 bis zur Stilllegung nach 1920  hochwertiger Kalkstein mit
einem Calciumkarbonat-Gehalt um 98 Prozent – kristalliner Marmor
– geborgen.
Im Miltitzer Kalkbergwerk ist Erdgeschichte anschaulich erlebbar -
weißer und grünlich-grauer Kalkstein, der mit rötlichen Eisenoxid-
Einlagerungen eine tolle Szenerie bildet. Mamor, der mit schwarzen
Graphitgängen durchzogen ist, und Lava, die seit Millionen Jahren
erkaltet ist. Um das Jahr 1923 gingen die Vorräte an Kalkgestein zu
Ende, 1928 war hier endgültig Schluss. Inzwischen war in der Nähe
ein zweites Abbaufeld im Tagebau, der „Alte Wiesenstolln“, das
neue Kalkbergwerk, getäuft worden. Dieses versorgte bis in die
1960er Jahre das Stahlwerk Riesa und andere Betriebe mit gelösch-
tem und ungelöschtem Kalk als Zuschlagstoffe.

n Nun ein Schaubergwerk
Seit 1993 ist das 600 Jahre alte Kalkbergwerk in kommunalem
Besitz. Die frühere Gemeinde Triebischtal richtete es als Schauberg-
werk her. Eröffnet wurde die Anlage im Juli 2000. Jährlich kommen
mehrere tausende Besucher, die hier bei einer etwa anderhalbstün-
digen Führung nicht nur Wissenswertes und Eindrücke von Zeug-
nissen der Natur und Erdgeschichte erhalten, sondern auch vieles
über den Abbau von hochwertigem Kalkstein in vergangenen Zeiten
erfahren. Und neben der Gewinnung von Mamor wurden einst im
Bergwerk im Heynitz-Stollen auch Silber, Kobalt und Nickel gebor-
gen. „Das Alte Kalkbergwerk ist ein Produktionsdenkmal, zeugt von
geschichtlichen Traditionen und der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Region. Auch das möchten wir den Besuchern nahe bringen“,
sagt Matthias Zölfel aus Miltiz, seit 2015 hier ehrenamtlicher Berg-
werksführer.
Der 64-jährige gelernter Monteur für Bogenoffsetmaschinen, der 48
Jahre als Monteur im einstigen Druckmaschinenwerk Planeta Rade-
beul und nach der Wende dann als Produkttrainer im nachfolgenden
Unternehmen Koenig & Bauer gearbeitet hat, freut sich, dass die
Sanierung im Bergwerk gut vorankommt. Die Männer der Bergsi-
cherung Freital GmbH würden mit ihren Arbeiten dazu beitragen,
dass das Schaubergwerk wieder gefahrlos besichtigt werden kann
und kein herabfallendes Gestein die Besucher gefährdet.

Die Baustelle im Kalkbergwerk am
Aufgang zum Heynitz-Stollen.

Matthias Zölfel, ehrenamtlicher Bergwerksführer, hier im Heynitz-
Stollen.  
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n Mamor von bester Qualität
„Deutschlands bester Mamor wurde hier einst abgebaut“, schwärmt
Matthias Zölfel, der seit Anfang dieses Jahres Rentner ist. Er habe
eine schöne Struktur und sei edel. Doch leider würde er auch viele
Risse und Einlagerungen von Mineralien aufweisen, so dass eine
industrielle Weiterverarbeitung nur schwer möglich gewesen sei.

„Vollständige Platten wurden in Miltitz kaum abgebaut“, bemerkt
der Miltitzer Bergwerksführer, der in Meißen geboren wurde und
1992 mit seiner Familie aus Coswig nach Miltitz zog. Verwendet
wurde der Kalkstein vor allem als Dünge-, Bau- und Hüttenkalk und
zur Farbengewinnung. Das Baugewerbe und Glaswerke waren die
meisten Abnehmer.
Matthias Zölfel kennt noch viele Fakten, Details und Geschichten
rund um das Kalkbergwerk. So als 1856 König Johann I. von Sach-
sen mit seinem Gefolge das Bergwerk aufsuchte und sich vor allem
für den Silbererzabbau im Heynitz-Stollen interessierte. „Doch das
Silbererzvorkommen dort war gering. In 22 Jahren bis zur Einstel-
lung des Abbaus 1890 wurden nur 25 Kilo Silber aus dem Stollen
gefördert“, sagt Matthias Zölfel.

n Auch ein düsteres Kapitel
Der Miltitzer Bergwerksführer hat sich auch mit einem düsteren
Kapitel in der Geschichte des Alten Kalkbergwerkes beschäftigt,
worüber er die Besucher informiert. Im See zu sehen sind zum
Beispiel noch geflutete Fundamente und Anlagen. Hier wollte die
Wehrmacht von 1943 bis 1945 eine Benzinfabrik errichten, die aller-
dings nicht mehr zustande kam. Reichsminister Albert Speer hatte
damals das alte Kalkwerk, das mit Grundwasser vollgelaufen war,
auspumpen lassen. Im Untergrund entstanden auch bombensichere
Produktionsanlagen, wo Ventile und Kolbenringe für Flugzeuge
hergestellt wurden. Häftlinge aus Konzentrationslagern mussten
unter unmenschlichen Bedingungen im Bergwerk arbeiten. 17 von
ihnen kamen ums Leben.
Zu DDR-Zeiten diente das Bergwerk als Sprengstofflager sowie als
vorgesehener Luftschutzraum im Ernstfall für Spitzenfunktionäre.
Die Bergsicherung Freital verwahrte in den 1980er-Jahren einen Teil
des Bergwerk-Areals.

n Quartier für Fledermäuse
Diese alte Stätte des Bergbaus ist auch Lebensraum von Fleder-
mäusen, die streng geschützt sind. In den Felsspalten und Höhlen
vermutet man an die 200 Tiere, die dort ihr Winterquartier haben.
Darunter sind vor allem die Kleine Hufeisennase, aber auch die
Mopsfledermaus und die Wasserfledermaus, die im Bergwerk die
hohe Luftfeuchtigkeit und die ganzjährig stabilen Temperaturen von
sechs bis zehn Grad mögen. Hier geht es um das gute Miteinander
von Mensch und Tier, worauf die Naturschutzbehörde im Landrats-
amt Meißen akribisch wacht. So ist auch im Winterhalbjahr der
Heynitz-Stollen, wo viele Fledermäuse ihr Quartier haben, für den
Besucherverkehr gesperrt. Das Miltitzer Kalkbergwerk ist ein gutes
Beispiel, dass sich Naturschutz und touristische Sehenswürdigkei-

Stahlnetze werden zum Schutz gegen herabfallendes Gestein ange-
bracht.

Calcit-Ablagerungen im Felsen.

Mamor und weitere Mineralien aus dem Kalkbergwerk sind in einer
Schauvitrine im Eingangsbereich ausgestellt.

Auch Anker stabilisieren den Felsen.  
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ten einander nicht ausschließen. Hier wurde ein Kompromiss
zwischen der kulturellen und sportlichen Nutzung und dem Natur-
schutz gefunden. Fledermaus-Populationen und Besucher leben
hier offenbar in gutem Einklang.
Erwähnenswert ist auch, dass das Jahnbad in Miltitz das Wasser
aus dem Bergwerk erhält. Eine spezielle Leitung führt aus dem See
zu dieser nahegelegenen Freizeitstätte. Täglich laufen hier fürs
Jahnbad in der Saison 30 bis 40 Kubikmeter Wasser zu.

n Viele kulturelle Veranstaltungen
Bergwerksführer und die Gemeinde Klipphausen hoffen, dass mit der
Wiedereröffnung des Alten Kalbergwerkes nach Corona-Stopp und
Sanierungsarbeiten (am 1. November 2020 war die letzte Führung
gewesen) auch wieder die einzigartige Kulisse und das faszinierende
Flair des Bergwerks für kulturelle Events und weitere Veranstaltungen
genutzt werden kann. Schon in der damaligen Gemeinde Triebischtal
und später nach deren Fusion im Jahr 2012 mit Klipphausen entwik-
kelte sich dort eine rege Veranstaltungstätigkeit. Konzerte, Puppen-
spiel, musikalische Abende und anderes mehr fanden statt und sind
dort gute Tradition. Der Don-Kosaken-Chor trat zum Beispiel wieder-
holt in dieser Miltitzer Untwelt auf, die eine hervorragende Akkustik
aufweist. Die Pulverkammer kann für Veranstaltungen sowie Feiern
von Bürgern und Unternehmen gemietet werden. Hochzeiten, runde
Geburtstage, Schuleinführungen und weitere Anlässe werden dort
gefeiert. Das Gebrauchtgerätezentrum vom Hamburger Konzern
Jungheinrich im Gewerbegebiet Klipphausen präsentierte zum
Beispiel 2014 in der See-Halle den 25. 000 aufgearbeiteten Gabel-
stapler, der für einen Kunden aus England bestimmt war. Das Kalk-
bergwerk, das auch Ausgangspunkt oder Endziel des sieben Kilome-
ter langen Triebischtaler Geolehrpfades vom Schloss Rothschönberg
bis zum Bergwerk in Miltitz ist, ist wahrlich ein Besucher-Magnet.

n Tauchtiefe von 66 Metern
Auch die Mitglieder vom Tauchtreff Dresden hoffen sehr darauf, bald
wieder im Kalkbergwerk in die gefluteten Sohlen hinabtauchen zu
können. Vom Mundloch aus ist eine Tauchtiefe von 66 Metern
erreichbar. Bei ihrem Höhlentauchen bis zur Sohle vier haben die
Taucher bei großen Sichtweiten bis zu 80 Metern wunderschöne
Eindrücke – sie sehen zum Beispiel wuchtige Pfeiler, uralte Treppen,
Stollenausbauten aus Holz, Reste von Fördertechnik, Kristalle,
Mamor und weitere Mineralien. Ein Höhepunkt ist das Abtauchen in
die Adolf-von-Heynitz-Seehalle, einem großen Weitungsbau des
Bergwerks. In 46 Meter Tiefe entdecken die Taucher auch eine Tafel
mit der Inschrift „A.v.H. 1911“. Das Höhlentauchen im Miltitzer Kalk-
bergwerk ist deutschlandweit sehr bekannt, ein Mekka für Taucher -
klares Wasser, keine Strömung und konstante Temperaturen.

n Info-Tafeln werden angebracht
Gemeinde und ehrenamtliche Bergwerksführer haben den Ehrgeiz,
dieses Kulturgut noch mehr für den Tourismus zu erschließen.

Info-Tafel im Eingangsbereich des Bergwerks.

n Infos für Besucher

n Führungen: 
Das Bergwerk ist von April bis Dezember sonn- und feier-

tags geöffnet. Führungen 13.30 Uhr, Besuchergruppen ab

acht Personen sind nach Anmeldung ganzjährig und täglich

willkommen. Die Führung dauert etwa 80 Minuten.

n Eintrittspreise: 
Erwachsene: 5,00 €, ermäßigt/Kinder: 3,00 €, 

Schulklassen pro Teilnehmer: 1,50 €.

n Schließzeiten: 
Januar bis Ende März und am 24. bis 26.12. und 31.12.

n Veranstaltungen: 
Pulverkammer – Ihre Feier 60 Meter unter Tage: 20 bis 30

Personen, individuell, ganzjährig, Preise auf Anfrage.

n Gemeindeverwaltung Klipphausen 
(während der Dienststunden): Telefon 035204 2170, Fax

035204 21729, E-Mail: anfrage@kalkbergwerk.de

„Diese Sehenswürdigkeit gilt es noch attraktiver und bekannter zu
machen“, meint Matthias Zölfel. So wollen die Bergwerksführer
beispielsweise die Vitrine im Eingangsbereich mit Mineralien aus
dem Bergwerk noch übersichtlicher gestalten. Die Gemeinde will
dort ferner Info-Tafeln anbringen lassen, auf denen Wissenswertes
zu geologischen Formationen, Infos zu Kalkstein, Produktionsge-
schichte und weitere Auskünfte zu diesem Denkmal enthalten sind.
Zwei neue, energieeffiziente Scheinwefer sollen ebenfalls ange-
schafft werden, um die bezaubernde Unterwelt noch besser zu
erhellen. Auch das Marketing will die Gemeinde verbessern. Denn
für Schulklassen, Touristen, Wandergruppen und weitere Besucher,
für Unternehmen und Einrichtungen soll nicht nur das einzigartige
Flair des Bergwerks ein Erlebnis sein. Auch Bildung und kulturelle
Highlights sind hier eng mit den Besuchern verbunden und sollen
die Gemeinde Klipphausen noch stärker in den Blickpunkt rücken
lasssen.

n Nachwuchs wird gesucht
Ein Anliegen haben die Gemeinde und die ehrenamtlichen Berg-
werksführer noch. Es wird Nachwuchs benötigt. Denn momentan
gibt es nur zwei Experten, die die Führungen bestreiten, und zwar
Matthias Zölfel aus Miltitz und Holger Sickmann aus Scharfenberg.
„Auf Dauer ist das zu wenig. Wir brauchen noch mehr Mitstreiter, die
mit Liebe, Engagement und Sachkenntnis hier tätig sind. Wir
würden diesen auch helfen, sich dafür das nötige Rüstzeug anzueig-
nen“, bemerkt Matthias Zöfel, der sich am meisten freut, wenn die
Besucher nach der Führung in dieser bergmännischen Unterwelt
sagen: Uns hat es sehr gut gefallen. Vielleicht erklären sich Miltitzer
oder weitere Bürger aus der Umgebung bereit, diese ehrenamtliche
Aufgabe mit zu übernehmen. Überhaupt hat Miltitz hier große
Verdienste. Denn mehrere Einwohner aus diesem Ort waren hier
schon über Jahre Bergwerksführer und haben vielen Menschen die
Sehenswürdigkeiten des Kalkbergwerkes nahe gebracht. Aus
Alters- und gesundheitlichen Gründen schieden sie in vergangener
Zeit aus oder sind verstorben. Genannt seien da zum Beispiel Peter
Hoheisel, Klaus Hessel, Rainer Weinert und Alfred Schanz.
Text und Fotos Dieter Hanke
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Landgestalten e.V. – Öffentliches Atelier
Rittergut 1 | 01683 Raußlitz (Nossen)
E-Mail: team@landgestalten.online
Telefon: +49 172 6149531
www.landgestalten.online

n   Wichtiger Hinweis:
Wir öffnen unser Öffentliches Atelier erst wieder, wenn die
Kontaktbeschränkungen aufgehoben werden. Aktuelle Infor-
mationen hierzu auf unserer Internetseite
www.landgestalten.online und bei den Kursleitern.

►  Tourstart Landgestaltenmobil: 10.07.2021
Zum Sommerfest in Saultitz kommt das frisch lackierte Landgestal-
tenmobil zum ersten Mal zum Einsatz – lasst euch überraschen.
Die Textile Manufaktur Machallat (Fuchsberg 1, 01683 Nossen)lädt
zum Sommerfest ein: am Samstag, 10.07. von 15 bis 21 Uhr und
Sonntag, 11.07.  von 12 bis 17 Uhr

Mit kleinem feinem Programm aus Handwerk, Kunst, Puppenspiel,
Musik und Kulinarischem. Für Alle gibt es Workshops zum Mitma-
chen, u.a. filzen, nähen, töpfern uvm.

► 3. Markt der Möglichkeiten – save the date
Am 18.09.2021 ist es wieder soweit: auf dem Gelände des Rittergu-
tes in Raußlitz lädt der Landgestalten e. V. zum geselligen Beisam-
mensein ein. Neben einem kleinen und feinen Musikprogramm gibt
es Kunsthandwerk zum Anfassen, Kreativangebote für Kinder und
vieles mehr. Neben einem Kuchenbuffet, hausgemachten Köstlich-
keiten soll es wieder regionale Speisen und Getränke geben.

Ein besonderes Augenmerk wollen wir dieses Jahr auf Mitmachange-
bote für Kleine und Große legen. Wir laden Macher und Helfer herzlich
zum Mitgestalten ein. Wenn Sie selber ein Angebot auf die Beine stel-
len wollen (schnitzen, häkeln, Blumen binden, töpfern, Collagen
gestalten….) oder Lust haben uns zu unterstützen, dann melden Sie
sich bitte bis zum 25.07. bei uns.

Kontakt: team@landgestalten.online oder unter 01726149531 Wir
freuen uns auf Ihre Ideen!

►  Montag, 05. und 19.07.2021 – Handarbeitscafé, 
     15:30 bis 18:00 Uhr
Gemeinsam mit Ellen Machallat Grimme wird genäht, gestrickt,
gehäkelt und gestickt. Jeder kann sein aktuelles Werkstück mitbrin-
gen, ein neues beginnen, welches in den darauf folgenden Kursen
fertig gestellt wird. Oder sich einfach nur austauschen und Ideen
sammeln. Geeignet für jeden der Spaß an Handarbeit hat.

►  Montag, 05./12./19. und 26.07.2021: Dorfbibliothek
     17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Unsere „Bücherwürmer“ haben über 350 Bücher für Erwachsene
(Romane und Sachbücher) sowie über 100 Kinderbücher und Spiele
für Groß und Klein zusammengetragen.

Je nach Corona-Bestimmungen ist die Ausleihe im Öffentlichen

Atelier oder über eine Bücher-Ausgabe durch das Fenster vom
Atelier möglich.
Fragen und Kontakt unter: bibo@landgestalten.online

►  Yoga auf dem Stuhl – Sommerpause, 16:00 bis 17:00 Uhr
Das ist die ideale Möglichkeit für alle die sich aus Alters- oder
gesundheitlichen Gründen, vielleicht aber auch nur aus Zeitmangel
nicht zum klassischen Yoga auf der Matte entschließen können. Auf
sanfte Weise verbessern sich Beweglichkeit, Atmung und Koordina-
tion. Durch einfache Entspannungsübungen finden Sie zu mehr
Ruhe, Gelassenheit und Lebensfreude.
Bitte in bequemer Kleidung kommen und eine kleine Decke für die
Füße mitbringen. Eine Schnupperstunde ist kostenfrei. Geeignet für
jeden der sich für Stuhl Yoga interessiert.

Anmeldung bitte bei Frau Ziem unter Telefon: 0176 40460513, Kurs-
gebühr: 5 Euro

►  Projekt – InneHaltestellen
Ein Buswartehäuschen. Wir kommen an, halten inne und warten.
Fragen tauchen auf: Was mache ich hier?
Wie könnte dieser Raum angenehmer oder einfach anders sein?
Was könnte ich hier tun? Was braucht es hier, um den Ort attraktiv
zu gestalten? Wir nennen die Buswartehäuschen jetzt „InneHalte-
Stellen“.
In den kommenden Jahren wollen wir die Möglichkeiten dieser, vor
vielen Jahren gemeinschaftlich geschaffenen, Schutzhäuschen neu
betrachten. Wir wollen Neues ausprobieren und ungewöhnliche
Aktionen wagen. Die Künstler*innen Hoernemann&Walbrodt haben
auf dem vergangenen „Markt der Möglichkeiten“ begonnen,
Bürger*innen zu fragen, was sie in den Buswartehäuschen erleben
oder anbieten möchten. Daraus sind schon viele Bilder entstanden,
die Hoernemann&Walbrodt in einminütigen Videos weiterverarbei-
ten, andeuten und entwickeln. Für die Zukunft planen wir, vor Allem
wenn wir uns wieder uneingeschränkt begegnen können, regelmä-
ßige Aktionen und Impulse zu dem Thema
„InneHalten“.
Alle sind herzlich eingeladen, weitere Ideen an uns zu schicken.
Oder ihr macht Fotos und kurze Videos davon.
InneHalteStellen ist ein Projekt der Künstler*innen Hoernemann &
Walbrodt in Zusammenarbeit mit Landgestalten e.V. und wird unter-
stützt von „Land und Kultur gestalten“ und dem Bundesverband
Freie Darstellende Künste.
Kontakt: Daniel Hoernemann unter Telefon: 0160 6374909, E-Mail:
www.landgestalten.online

Weitere aktuelle Veranstaltungshinweise im Internet unter:
www.landgestalten.online

gefördert in 2021/2022 durch: Das LandgestaltenMobil wird mitfi-
nanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen
Landtag beschlossenen Haushaltes

n Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

am 06. Juli 2021 von 15.00 bis 18.30 Uhr in Klipphausen, Talstraße 3 (Gemeindeverwaltung)      
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n Die Freestyle-Dancing-Gruppe 
    bei der SG Motor Wilsdruff 
    nimmt das Training wieder auf!

Wir bieten jeden 
Dienstag, 18.30 bis 19.30 Uhr im Spiegelsaal der Saubachtalhalle
für die Liebhaber der langsamen Rhythmen ein Training an. Hier
werden Tänze wie Langsamer und Wiener Walzer, Blues und Menu-
ett in Formationen auch mit wechselnden Takten erlernt.
Für Freunde der „heißen“ Takte, wie Salsa, Samba, Rock’n’Roll,
Polkas und Bauchtanz steht die Zeit 
dienstags ab 19.30 bis 21 Uhr ebenfalls im Spiegelsaal der
Saubachtalhalle 
zur Verfügung. Auch hier stehen Formationstanz, Contemporary
und Ausdruckstanz mit Rhythmusmix im Vordergrund. 
Wir nutzen für unsere Tänze zur Unterstützung des Charakters
verschiedene Materialien (Ringe, Tücher, Fächer, unterschiedliche
Gegenstände). 
Ein Partner ist nicht erforderlich. Die Schritte sind leicht zu erlernen.
Wir freuen uns über neue Interessenten (innen) ab 30 Jahre (kein
Jugendtanz im Angebot). Eine Altersbeschränkung nach oben be-
steht nicht. Alle jung gebliebenen und welche, die jung bleiben
wollen, können gern vorbeischauen. 

Inge Richter, Abteilungsleiterin

n Breite Unterstützung für Welterbe-Aktive –
Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V.
unterstützt Projekte in der Region

Der Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V. stellt aktiven Vereinen,
Kommunen oder privaten Projektinitiativen zweckgebunden Förder-
mittel zur Verfügung. Insgesamt 200.000 Euro stehen 2021 im
Vereinshaushalt für Kleinprojekte zur Verfügung. Die Einzelförderung
ist auf 2.000 € pro Projekt begrenzt. Ziel des Förderprogramms ist
es, Akteure vor Ort schnell und unkompliziert bei der Umsetzung
von Projekten und Ideen zu unterstützen. Die Förderung kann
ausschließlich für Projekte erfolgen, welche der Kommunikation, der
Vermittlung, dem Erhalt und dem Schutz des UNESCO-Welterbes
Montanregion Erzgebirge/Krušnohorí dienen.    
Frank Vogel, Landrat des Erzgebirgskreises und Vorstandsvorsit-
zender des Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V., fordert Interes-
senten ausdrücklich zur Bewerbung auf: „Das Welterbe wird von
den Akteuren vor Ort getragen. Von Vereinen und Kommunen, auf
deren Grund und Boden sich die Welterbe-Bestandteile befinden,
die dort für die Kommunikation des Themas werben und die unser
Welterbe vor Ort sichtbar machen. Dort möchten wir gezielt unter-
stützen – schnell und unkompliziert.“
Einen Antrag auf Förderung können Vereine, Kommunen oder sons-
tige Betreiber der Welterbe-Bestandteile oder -Objekte stellen. Auch
jene, die sich der Pflege oder des Betriebs der assoziierten Objekte
widmen und Einrichtungen, die immaterielle Werte unterstützen,
können den Fördertopf nutzen. Förderfähig sind Vorhaben, die eine
gemeinnützige und öffentliche Nutzung haben.
Dazu gehören zum Beispiel die Unterstützung von Veranstaltungen,
Präsentationsflächen, Sonderbeschilderungen oder Kleinmaterial
für Reparaturen. Ob nun ein Verein eine neue Ausstellungswand
zum Thema Welterbe erstellen will, das Modell einer Schachtanlage
entsteht oder ob eine Kommune einen speziellen Welterbe-Flyer
herausgeben möchte. Die Möglichkeiten sind vielfältig. „Wir können
uns hier Vieles vorstellen! Die Entscheidung ob und in welcher Höhe
die Projekte gefördert werden, liegt letztlich beim Vereinsvorstand.“
ergänzt Frank Vogel.
Die Antragstellung für die Fördermittel kann direkt beim Verein erfol-
gen. Die Fördermittel werden aus dem Vereinshaushalt zur Verfü-
gung gestellt. Die Finanzierung erfolgt aus Haushaltsmitteln des
Freistaats, die der Sächsische Landtag im Mai verabschiedet hat.
Ulrich Schreiber, Referatsleiter Denkmalpflege und Denkmalschutz,
im Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung betont:
„Gemeinsam mit dem Welterbe-Verein haben wir uns bewusst dafür
entschieden, einen unkomplizierten Antragsprozess zu finden. In
Dresden können wir den Rahmen vorgeben – Kompetenz und
Verantwortung liegen jedoch vor Ort. Darauf vertrauen wir. Unser
gemeinsames Ziel ist die Inwertsetzung des Welterbes – und dies
erfolgt am besten direkt in der Region!“
Im Sommer 2019 wurde die Montanregion Erzgebirge/Krušnoho í
auf die Liste des UNESCO-Welterbes eingetragen. Zur Nominierung
gehören insgesamt 22 Bestandteile: 17 auf deutscher und fünf auf
tschechischer Seite. Sie repräsentieren in ihrer Gesamtheit die wich-
tigsten Bergbaugebiete und Epochen des sächsisch-böhmischen
Erzbergbaus. Jeder der 22 Bestandteile setzt sich aus zahlreichen
Einzelobjekten zusammen.
Außerdem ergänzen auf sächsischer Seite 18 „assoziierte Objekte“
das Bild der Montanregion Erzgebirge/Krušnohorí. An ihnen wird
deutlich, dass das montane Erbe auch Einfluss auf Landschaft,
Kunst oder Wirtschaft hatte, auch wenn diese nicht unmittelbar mit
der Erzgewinnung in Verbindung standen.
Das Antragsformular und die Förderrichtlinie können abgefordert
werden unter:

Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V. 
kontakt@montanregion-erzgebirge.de 03733 145350

Arbeitsgemeinschaft Modellbahn Meißen e. V.
Postfach 10 01 45 | 01435 Radebeul

n Modellbahnausstellung in Großkagen

Die Arbeitsgemeinschaft Modellbahn Meißen e. V. lädt anlässlich
ihres 70-jährigen Jubiläums vom 16.07. bis 18.07.2021 zur Modell-
bahnausstellung nach Großkagen ein. Die Ausstellung auf dem
Vereinsgelände ist am Freitag von 12.00 bis 18.00 Uhr, am Sonn-
abend von 10.00 bis 18.00 Uhr sowie am Sonntag von 10.00 bis
17.00 Uhr geöffnet. Die Eintrittspreise betragen für Erwachsene
3,00 €, für Kinder 1,50 € und für Familien (zwei Erwachsene und
zwei Kinder) 7,00 €.
Die benachbarte Freiwillige Feuerwehr Großkagen öffnet wieder ihr
Gerätehaus für Besichtigungen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt; bei den Modelleisenbahnern gibt es Herzhaftes und bei der
Feuerwehr Kaffee und Kuchen.
Auf der großen H0-Anlage verkehren viele vorbildgerecht zusam-
mengestellte Züge, und zahlreiche liebevoll und detailliert gestaltete
Szenen erzählen die kleinen Geschichten des Alltags: Feuerwehr-
übung in der Chemiefabrik, geschäftiges Treiben auf dem Bauhof
oder die funktionierende Müllabfuhr. Außerdem warten viele Knopf-
druckaktionen wie der große Feuerwehreinsatz auf die Besucher.
Bitte beachten Sie die ab 01.07.2021 geltenden Corona- und Hygie-
neregeln für unsere Ausstellung, über die wir Sie auch unter
www.agmeissen.de rechtzeitig informieren.
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n Was machen sächsische Jugendliche in der Pandemie? 
    Na klar – Sie HELFEN! „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“

Während die einen noch diskutierten, ob es denn jetzt nichts Wichti-
geres gäbe, als Engagement- und Jugendprojekte umzusetzen,
haben es die anderen einfach gemacht.

„Wir hatten im Frühjahr 2020 befürchtet, das jugendliche Engage-
ment in den sächsischen Schulen könnte durch die Pandemie völlig
zum Erliegen kommen. Das war nach 17 Jahren „genialsozial“ und
Generationen von Klassen, die sich gezielt für notleidende Kinder
und Jugendliche einsetzen, eine fürchterliche Vision“, so Jana
Sehmisch, Programmleiterin.
Doch dank des unermüdlichen Engagements einzelner Schulen und
der Firmen, die Arbeitsplätze zur Verfügung stellten, konnte im
Herbst 2020 dann doch noch ein Aktionstag im kleinen Rahmen
durchgeführt werden. Das erarbeitete Geld kommt sozialen Projek-
ten in Sachsen zugute, um in Not geratenen Menschen zu helfen.
Wohin genau entscheiden bei „genialsozial“ immer die
Schüler*innen der einzelnen Schulen eigenständig.
Die nächste große Überraschung kam durch den Ostdeutschen
Sparkassenverband, der beeindruckt von der Solidarität der jungen
Menschen, weitere 10.000 € zur Verfügung stellte, um noch mehr
soziale Projekte in Sachsen zu unterstützen. Erneut wurden die
sächsischen Jugendlichen um ihre Stimme gebeten, wem das Geld
zukommen soll – die Teilnahme war überwältigend.
Insgesamt 53 sächsische Klassen haben siebzehn soziale Projekte
diskutiert, ausgewählt und mit 300-1000 € prämiert. Ganz beson-
ders beeindruckt zeigten sich die Schüler*innen von folgenden
Projekten, die je 1000€ erhielten.
• Dresdner Kinderhilfe e. V. – Hilfe für die Kleinsten

• Lukas Stern e. V. – Erfüllung von Herzenswünschen für schwerer-
krankte Menschen

• Wolfsträne e. V. – Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche
• Verein für Knochenmark- und Stammzellenspende e. V. 
• ASB Regionalverband Zittau/Görlitz e. V. - Initiative Wünschewa-

gen Sachsen

Und, weil Engagement belohnt werden soll, gab es dank BELANTIS
unter allen teilnehmenden Schulen eine Reise ins AbenteuerReich
BELANTIS für die gesamte Klasse zu gewinnen. Freuen durfte sich
darüber die 7b der Oberschule „Korla Awgust Kocor“ in Wittichenau.
Der nächste Aktionstag steht schon vor der Tür. Am 20. Juli heißt es
wieder „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“. Sächsische Schü-
lerinnen und Schüler suchen ab sofort wieder Arbeitsplätze für einen
guten Zweck. Wenn auch Sie mithelfen möchten und in Ihrer Region
einen Arbeitsplatz zur Verfügung stellen können, dann melden Sie
sich unter 0351/323 71 90 16 oder stellen Sie Ihren Ein-Tages-Job
unter www.pocketjob.de online bereit.
Worum es bei „genialsozial“ geht, wer 2021 gefördert wird und wie
man mitmachen kann, ist zu lesen unter: www.genialsozial.de
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit
inhaltlicher Unterstützung des Entwicklungspolitischen Netzwerks
Sachsen e. V. Ministerpräsident Michael Kretschmer ist Schirmherr
dieser größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion.
Hauptsponsoren von Beginn an sind die Sparkassen-Finanzgruppe
Sachsen gemeinsam mit dem Ostdeutschen Sparkassenverband. In
diesem Jahr sind daneben die Sparkasse Meißen und die Sparkas-
sen Versicherung Sachsen besonders engagierte Partner der Aktion. 

n Das Erlebnismuseum ZeitWerkStadt in Frankenberg eröffnet
Ab 15. Juli 2021 zeigt Sachsens neue Freizeitattraktion, dass Wissen
und Spaß zusammengehören. Die ZeitWerkStadt ist das neue Erleb-
nismuseum in Frankenberg/Sa. und präsentiert auf insgesamt 1.800
qm Fläche die spannende Historie der Industriekultur der Stadt Fran-
kenberg/Sa. und des Freistaates Sachsens. Die Ausstellung zeigt
u.a. die aus dem technischen Fortschritt des 19. Jahrhunderts
erstaunliche Stadtentwicklungsgeschichte – beispielsweise über die
Anfänge der Automobilindustrie mit ihren Framo, die Zeit der DDR
mit der Barkas-Produktion bis heute und mit Ausblick in die Zukunft.
Die erlebnisstarke und interaktive Verknüpfung von Geschichte,
Handwerk und Industrie geht aber weit über die Stadtgeschichte
hinaus: Die Besucher entdecken Sachsens Pioniergeist und erfahren
mehr über großartige Erfindungen und Errungenschaften aus Sach-
sen und darüber, welche Spuren der Freistaat Sachsen in der Welt
hinterlassen hat.

Die ZeitWerkStadt – das Erlebnismuseum für Stadt- und Industrie-
geschichte ist ein Ausflugsziel und Erlebnis für die ganze Familie.
Mitmachen und selbst erfahren steht im Mittelpunkt. Ein Highlight
der Ausstellung und einzigartig in Deutschland: der Time Cube –
dank neuester Technologie wird eine Rundum- Projektion erschaf-
fen. Quasi ein Film zum „Reingehen“. Der TimeCube hat eine
Kantenlänge von mehr als 3 Metern und besteht aus 116 Monitoren
mit insgesamt rund einer Million Pixeln. Für Kinder gibt es den klei-
nen Roboter Friedhelm. An digitalen Spielstationen begleitet er die
jungen Besucher aus verschiedenen Altersstufen durch das Erleb-
nismuseum ZeitWerkStadt. Mit ihm erleben sie Abenteuer und
lernen dabei auch noch was.
Mehr Infos: www.zeit-werk-stadt.de

Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.
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n Waidmannsheil 
    zur „Treibjagd im Dunkelwald“

Startschuss in eine neue Zeit: mit der „Treibjagd im Dunkelwald“
gelingt ein Paukenschlag für den MTB-Sport im Erzgebirge. Mit
vereinten Kräften laden vier Veranstalter zu einem gemeinsamen
viertägigen Festival ins Erzgebirge ein. Enduro, Marathon, Kidsrace
und das beliebte BikeTestival bieten Spaß und Rennsport über ein
langes Wochenende.

Das Team von TRANSOST hat ein einzigartiges MTB-Festival im
Erzgebirge kreiert: die „Treibjagd im Dunkelwald“ lockt kompetitive
Racer auf groben Pneus und heißt Neulinge im Radsport zum
großen BikeTestival im Erzgebirge sowie Familien mit Kindern herz-
lich willkommen. Zu Bewegung, Spaß & Abenteuer an der frischen
Luft für ein verlängertes Wochenende vom Donnerstag, 22. bis
Sonntag, 25. Juli 2021 sind Biker auf den Rabenberg (Breitenbrunn)
eingeladen, um die Region auf ihrem Marathon-MTB oder Enduro-
Bike kennen zu lernen. Das viertägige MTB-Etappenrennen besteht
aus dem „Dunkelwald Climb“ und „Dunkelwald Marathon“ am Trail-
center Rabenberg (Breitenbrunn), der „MTB Rundfahrt“ sowie den
Etappen KAMM-BIKE-CROSS des Partners WSV 08 Johanngeor-
genstadt und dem Erzgebirgsradrennen in Raschau-Markersbach.
Die Teilnahme ist an der Gesamtwertung oder nur an einer einzelnen
Etappe (Rennen) möglich, es wird täglich eine Kurz- (30 km) und
eine Langdistanz (60 km) angeboten. Enduro-Biker starten beim
EnDUO Rabenberg als Einzelfahrer oder 2er-Team mit Prolog am
Freitagabend und Renntag am Samstag. Schüler und Jugendliche
können hingegen beim FUNduro Rabenberg -– dem Kidsrace mit
Guide – am Samstag Enduro- Rennluft schnuppern. Umrahmt wird
die Veranstaltung durch das BikeTestival Erzgebirge – Dem Testival
in Sachsen. Händler und Hersteller stellen ihre Bikes zum Testen im
TrailCenter Rabenberg zur Verfügung. Für das leibliche Wohl und
das Abendprogramm am Freitagabend ist gesorgt.

Markus Weinberg und David Lippmann aus Dresden, Geschäftsfüh-
rer von Transost und treibende Kraft hinter den Kulissen, haben die
„Kreativpause“ des Lockdowns genutzt und möchten nach einer
schwierigen Pandemiezeit für die Rad-Veranstaltungsbranche
wieder optimistisch durchstarten. 
Die Vorfreude eint das Team und die Veranstalter im Erzgebirge:
endlich mit anderen Sportler*innen auf den fordernden Strecken
wieder in die Pedale treten!

Alle Infos zum Festival: www.mtb-dunkelwald.de 
www.biketestival-erzgebirge.de www.enduo.de

In diesem Jahr feiern wir den 500. Todestag von Josquin Desprez.
Aus diesem Anlass widmen wir ihm ein Konzert des Gedenkens und
spielen ausgewählte Werke seines Schaffens.
Josquin steht zwischen Dufay und Palästrina und deklarierte das
Wort-Tonverhältnis. Luther bezeichnete ihn als Fürst der Musik, da
er durch seine ausgeklügelte Kontrapunkttechnik, die von dem
melismatischen Stil eines Ockeghems hin zur Synthese zwischen
der polyphonen Tradition Dufays und Ockeghems und der italieni-
schen Harmonie reicht.
Ausführende: Julia Sander: Viola da gamba und Flöten,
Martina Möwes: Fidel und gotische Harfe, Heiko Schmiedel: Oud
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n Veranstaltungssommer 2021
    im Schloss Nossen und Klosterpark Altzella

Sonntag, 04.07.2021 | 10.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Klostergottesdienst der ev.-luth. Kirchgemeinde Nossen

Samstag, 10.07.2021 | Klosterpark Altzella
Wertungsprüfungspunkt der CC Rallye Sachsen powered by
GRUMA. Mehr Informationen auf www.cc-rallye-sachsen.de

Samstag, 17.07.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Sonntag, 18.07.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Kräuterspaziergang mit Kräuterfachfrau Koreen Vetter
Preis: 8,00 Euro | ermäßigt 5,00 Euro | Tickets online erhältlich unter
www.kloster-altzella.de

Mittwoch, 21.07.2021 | 15  bis 17 Uhr | Klosterpark Altzella
Der singende, klingende Klosterpark
Regulärer Parkeintritt

Samstag, 27.07.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Familienführung – „Von Gänsekiel und Drachenblut. Die Buch- und
Schreibkunst im Kloster“ – Preis: 6,00 Euro | Kinder bis 12 Jahre
3,00 Euro | Tickets online erhältlich unter www.kloster-altzella.de

Donnerstag, 29.07.2021 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Ferienspaß „Als starke August hier zu Mittag aß“
Preis: 6,00 Euro | 3,00 Euro Kinder bis 12 Jahre | Tickets online
erhältlich unter www.kloster-altzella.de

n   Ausblick AUGUST

Sonntag, 01.08.2021 | 11 bis 14 Uhr | Klosterpark Altzella
Klosterpicknick mit „Mehr als Wir“ LIVE
Preis: 7,00 Euro | Kinder bis 12 Jahre frei

Dienstag, 03.08.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß – „Von sprechenden Bäumen und zauberhaften Feen –
Kräutermärchen in Altzella“
Preis: 6,00 Euro | 3,00 Euro Kinder bis 12 Jahre | Tickets online
erhältlich unter www.kloster-altzella.de

Dienstag, 10.08.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Familienführung – „Von Gänsekiel und Drachenblut. Die Buch- und
Schreibkunst im Kloster“
Preis: 6,00 Euro | Kinder bis 12 Jahre 3,00 Euro | Tickets online
erhältlich unter www.kloster-altzella.de

Mittwoch, 11.08.2021 | 15 bis 17 Uhr | Klosterpark Altzella
Der singende, klingende Klosterpark
Regulärer Parkeintritt

Donnerstag, 12.08.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß – „Von sprechenden Bäumen und zauberhaften Feen –
Kräutermärchen in Altzella“
Preis: 6,00 Euro | 3,00 Euro Kinder bis 12 J. | Tickets online erhältlich
unter www.kloster-altzella.de

Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gemeinnüt-
zige GmbH | Klosterpark Altzella | Schloss Nossen 
Am Schloß 3 | 01683 Nossen | Telefon +49 (0) 3 52 42 5 04-30 |
Telefax +49 (0) 3 52 42 5 04-33 | altzella@schloesserland-
sachsen.de | nossen@schloesserland-sachsen.de 
www.kloster-altzella.de | www.schloss-nossen.de

Samstag, 14.08.2021 | 17.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Open-Air Sommerkonzert Streichquartett des Dresdener Residenz
Orchesters, Preis: 25,00 Euro | Tickets online erhältlich unter
www.kloster-altzella.de

Dienstag, 17.08.2021 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Ferienspaß „Als starke August hier zu Mittag aß“
Preis: 6,00 Euro | 3,00 Euro Kinder bis 12 Jahre | Tickets online
erhältlich unter www.kloster-altzella.de

Donnerstag, 19.08.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß „Fechtschule“
Preis: 8,00 Euro | Tickets online erhältlich unter 
www.kloster-altzella.de

Samstag, 21.08.2021 | 19.30 Uhr | Klosterpark Altzella
Romantische Abendführung
Preis: 17,00 Euro | Tickets online erhältlich unter
www.kloster-altzella.de

Samstag und Sonntag, 28.08. & 29.08.2021 | 10.00 bis 18.00 Uhr |
Klosterpark Altzella
Kunsthandwerkermarkt
Preis: 5,00 Euro | Kinder bis 12 Jahre Eintritt frei

Dienstag, 31.08.2021 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß „Als der starke August hier zu Mittag aß“
Preis: 6,00 Euro | 3,00 Euro Kinder bis 12 Jahre | Tickets online
erhältlich unter www.kloster-altzella.de

n   Ausstellungen im Schloss Nossen

n „Geld oder Leben! Die Karriere des Räuberhauptmanns 
Lips Tullian“ bis 31. Oktober 2021

Das Schloss Nossen erhält mit „Geld oder Leben! Die Karriere des
Räuberhauptmanns Lips Tullian“ eine Erweiterung seiner Daueraus-
stellungen. Die spannenden Biographien von Lips Tullian und seiner
Gefährten ziehen nicht nur Jung und Alt in den Bann, sondern haben
auch unmittelbare Bezüge zur Nossener Gegend. Die Stadtkirche in
Nossen war nur eins der vielen Ziele der Räuberbande. Christian
Eckoldt, ein Vertrauter Lips Tullians, wurde 1712 im Amtsschloss
Nossen inhaftiert und der Folter unterzogen. Zahlreiche Geschich-
ten sind überliefert, denn das damalige Räuberwesen im Amt
Nossen war weithin berüchtigt und gefürchtet. Was, warum und wie
die Kriminellen aus dem 18. Jahrhundert die Gegend verunsicherten
wird anschaulich in der neuen Ausstellung im Schloss Nossen
dargestellt und inszeniert.

n „Spurensuche in Sachsen. Die Familie von Schönberg in
acht Jahrhunderten“ bis 31. Oktober 2021

Die Familie von Schönberg gehörte zu den bedeutendsten Adelsfa-
milien Sachsens. Seit dem Mittelalter bestimmten Vertreter der
Familie die Geschicke des Landes mit, ob als Äbte von Altzella, als
Bischöfe in Meißen und Naumburg, als Amtmänner oder Hofmeiste-
rinnen im Dienste der kurfürstlichen Familie, Offiziere in der sächsi-
schen Armee oder selbstbewusste Unternehmerinnen. Dem Wirken
dieser Persönlichkeiten ist ein Teil der Nossener Dauerausstellung
gewidmet. Nach der letztjährigen Sonderschau zum sächsischen
Adel in der Reformationszeit ist die Ausstellung zur Geschichte der
von Schönbergs ab dieser Saison wieder in der Hofestube des
Nossener Schlosses zu sehen. So können die Besucher herausra-
gende Leihgaben aus dem Besitz der Familie betrachten. 
Dazu zählt auch das berühmte Gemälde „Grenadiere im Schnee“
von Ferdinand von Rayski.
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n Wanderungen durch die Linkselbischen Täler

In loser Folge werden Vorschläge zu markierten Wanderrouten im
Gebiet der linkselbischen Täler und Triebischtäler vorgestellt, welche
die Wanderwegewarte Eckhart Richter, Rainer Passeck, und
Manfred Wendel erarbeitet haben. Zugleich gibt es eine Routenbe-
schreibung als Flyer für die gemeindliche Internetseite.

n   III. Gauernitzer 2-Täler-Tour
Diese abwechslungsreiche Wanderroute führt durch 2 kleine Täler
von Bächen, die beide in Gauernitz in die Elbe münden. Sie haben
unterschiedlichen Charakter inmitten der linkselbischen Kultur-
landschaft. Während das Regenbachtal gern als Nebenroute zur
Saubachtaltour genutzt wird und teils an das Saubachtal erinnert, ist
das stille Kerbtal des Gauernitzer Baches, früher Gauernitzer Grund
genannt, bis auf den Eichhörnchengrund im Unterlauf weniger
bekannt. Beide haben im Untergrund das Monzonitgestein des
Meissner Massivs, aber ab Einmündung des Schindergrabens in
den Gauernitzer Bach bereits Granit wie im nahen Scharfenberg. Als
weiteres Tal wird die Elbaue tangiert, wo gegenüber vom Schloss
Gauernitz die Elbinsel Gauernitz, einer mit Auwald bestandener
Heger, grüßt. Einst zugehörig zum Schlosspark mit Wegen, die
strahlenförmig mit Sichtachsen zu Kirchtürmen angelegt wurden, ist
die längliche Insel jetzt ein nicht zugängliches Naturschutzgebiet.
Es ist eine leichte Tour die zur Zeit des Frühlings in der Baumblüte
und im bunten Herbst besonders reizvoll ist. Die Markierung wech-
selt mehrmals – Wegweiser, die Wanderkarte bzw. Flyer helfen. Es
werden Ortsstraßen, Wege und Pfade genutzt. Bitte festes Schuh-
werk nutzen. Die Route führt durch geschützte Gebiete: das Natur-
schutzgebiet im Tal des Gauernitzer Baches, FFH- und SPA-Gebiete
sowie geschützte Biotope. Sie sind reich an biotop- und lebens-
raum-typischen empfindlichen Tier- und Pflanzenarten. Also bitte
ruhig wandern und auf dem Weg bleiben. Die Rundroute kann in
Gauernitz am Wanderparkplatz starten und hat eine Länge von
10km. Dabei wird ein Höhenunterschied von 140m überwunden.
Alternativ ist ein Beginn ab Wanderparkplatz Constappel möglich.

Die Wanderung beginnt am Wanderparkplatz am ehemaligen Gast-
hofgebäude nahe der S-Kurfe der B6. Gauernitz wird 1347 erstmals
als „Jauwirnicz “ erwähnt. Die Besiedlung ist älter, vorgeschichtliche
Spuren wurden gefunden. Die Namensdeutung für Jauwirnicz als
‚Ahornort‘ ist vage. Alt-Gauernitz ist aus einem Vorwerk, später
Schloss mit Rittergut (1393 Rittersitz) hervor gegangen. Das große
Rittergut versorgte seine Grundherrn, die Herren ‚von Ziegler‘ und
deren Nachfolger reichlich und es prägte den ganzen Landstrich.
Neben der Landwirtschaft dürfte die Fähr- verbindung nach Coswig
eine große Rolle gespielt haben. Zwischen Alt- und Neugauernitz
erfolgte oberhalb der Elbaue nach 1990 neue Wohnbebauung
(Verbindungstraße Gauernitzer Allee). Der Weg führt entlang der
Schlossmauer an die Mündung des Gauernitzerbaches, wo sich die

Route nach rechts wendet. Zunächst muss der Elberadweg, der
ehemaligen Leinpfad, auf einer Strecke von 800 Meter genutzt
werden. Also Vorsicht und Rücksichtnahme beim Geniessen der
großartigen Landschaft.

An der Fährstelle können auch Wanderer von ‚überelbsch‘ in die
Route einsteigen. Hier wendet sich die Route rechts nach Neugau-
ernitz. Alternativ kann die Route auf ruhigem Weg geradeaus und
südlich der Wilden Sau über das Elbeschlösschen bis Constappel
fortgesetzt werden. Nach Überschreiten der B6 geht es auf dem
‚Langen Weg‘ Auf dem Straßenabschnitt verläuft zugleich der
‚Sächsische Jacobsweg‘ nach Wilsdruff. Nach der Bäckerei wird
dahinter das zur Wohnanlage umgenutzte Brauereigebäude sicht-
bar. Später zeigt ein kleiner Wassergraben, gespeist vom Regen-
bach, auf die ‚Kleinen Mühle‘. In Constappel befindet sich der
Sportplatz mit Kinderspielplatz und der gut genutzte Wanderpark-
platz. Im Süden grüßt die unweit am Berghang gelegene St. Nicolai-
kirche in Constappel.
Bald schwenkt der Weg aus dem Saubachtal in das kleinere Tal des
sich windenden Regenbaches. Bis zum letzten Anwesen, der Pinko-
witzmühle, wird die Ortstraße nach Pinkowitz benutzt, gesäumt von
Gehölzen am Regenbach. Der rechterhand südexponierte Talhang
beherbergt viel Streuobstflächen, welche die hiesige Gegend
auszeichnet. Auch Weinbau wurde bis 1900 betrieben, wie teils
versteckte Reste von Terassen bis nach Röhrsdorf bezeugen. Bis
1956 war die Pinkowitzmühle eine beliebte Ausflugsgaststätte, mit
dem Mühlteich und mit Bäckerei. Das Getreidemahlen wurde bereits
1930 eingestellt.

Oben auf dem Berg zeigen sich zwei große Pinkowitzer Bauernhöfe,
jetzt Wohngehöfte. Nach einem kurzen idyllischen Abschnitt über
eine Wiese verengt sich das Tal und ein natürlicher artenreicher

Rastplätze am Wanderparkplatz an der B6 Altgauernitz

Elbestrom Nähe Mündung Gauernitzbach, links die Elbinsel Gauernitz

Wanderpfad im Regenbachtal oberhalb der Pinkowitzmühle
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Laubmischwald wird durchwandert. Rechts zeigt sich später das
modernisierte Gebäude der Lochmühle und bald die alte Steinbo-
genbrücke, eine der letzten ihrer Art. Das Unterdorf von Röhrsdorf
beginnt hier und zieht sich 800m bis zum Mittelpunkt des Dorfes.
Kleinere Bauerngehöfte und Anwesen sowie zwei aufgegebene
Mühlen zieren den Weg. 
Malerisch erscheint dann die Silhouette des 49m hohen Turmes der
weithin sichtbaren, sehenswerten, barocken Kirche St. Bartholo-
mäus. In den Jahren 1737 bis 39 erbaut, offenbart sie im Inneren
einen freischwebenden Taufengel. Die Kirche ist zugänglich. An der
Straßenkreuzung mit Buswendeplatz wurde von der Gemeinde ein
Dorfplatz mit Ruheplatz gestaltet, bei dem ein sprudelnder Quell-
stein erfreut. In Reichweite ist das letzte Gasthaus von Röhrsdorf,
das ‚Deutsche Haus‘.
Röhrdorf wird 1334 als Rugersdorf erstmals in Dokumenten
erwähnt. Es ist eines der vielen Röhrsdorfe in Sachsen, jetzt mit rd.
730 Einwohnern. Es hat im östlichen Bereich die typische Sied-
lungsform für die elbnahe Ostbesiedlung beim Landesausbau nach
1200 (Waldhufendorf). Stolze Bauern schufen in harter Arbeit ihre
Hofstellen und bewirtschafteten sie in guten wie in schlechten
Zeiten. Krieg, Pest, Witterungsunbilden haben die Dörfer früher
heimgesucht. Das Dorf ist mit Neubauarealen verschmolzen, im
Oberdorf (nicht am Weg) finden sich noch große Bauerhöfe.

Die Wanderung wird auf der Verbindungsstraße Richtung Naustadt
fortgesetzt. Am Güllebecken der Rinderstallanlage ist der höchste
Punkt – 241m ü NN erreicht und es eröffnet sich ein Fernblick über
die Elbe zu den Lößnitzhängen Radebeul und in der Ferne der
Keulenberg sowie der Valtenberg. Der Route zweigt in den Grund
des Gauernitzer Baches nach rechts ab.

Ein schöner Waldweg führt nun durch den urigen, kühlen Ahorn-
Eschen-Schluchtwald im Talgrund. Das Bruchholz bleibt liegen zur
Bereicherung des natürlichen Lebensraumes. Bodendecker sind

Gräser, Farn und Kräuterpflanzen. Vorbei am Abzweig der tiefen
Schlucht  des  links  einmündenden  Schindergrabens  kommt am
schattigen Steinbruch eine Schutzhütte. Am Ausgang des Waldes-

Die weitere Route verläuft auf der Ortsstraße. Kleinere Anwesen und
Neubauten haben sich hier angesiedelt. Am Abzweig links nach
Pegenau befindet sich eine Rastbank und dort endete auch der
Komplex des einstigen Rittergutes, ein nicht zu übersehender
Ziegelbau. Auf der östlichen Seite befindet sich der Weinberg.

Am Abschluss der Wanderung
kann das Schloss Gauernitz von
außen betrachtet werden. Erst
1862-1866 erhielt es seine die
heutige 3-flüglige Gestalt im
Neorenaissancestil. Vom Park,
der seinerzeit berühmt gewesen
sein soll, ist so gut wie nichts
mehr vorhanden. Die künftige
Nutzung wie Sanierungsbedarf
ist nicht absehbar. Beim Gang
um das Schloss findet sich im
Fischerdorf, dem ältesten Teil
des Ortes ein kleiner Rastplatz
für die Radfahrer.

Routenplan als Flyer demnächst unter www.Klipphausen.de

n   Weiterführende Informationen: Im Internet sind verschiedens-
te Informationen zu Objekten, zur Geschichte und der interes-
santen Natur & Landschaft sowie Wanderimpressionen abrufbar.
So u. a. in Wikipedia – Gauernitz, Kirchgemeinde-Röhrsdorf,
Linkselbische Täler.

n   Literatur:
– Dr. Naumann – Landkreis Meißen‚ 1997
– Qad – Linkselbische Täler, Historischer Wanderleitfaden, um 2005
– M. Thielemann – Wanderbuch Meißen Stadt und Land, 1954
– W. Schanze – Mühlen zwischen Triebisch- und Elbtal, 2017

Ruheplatz Dorfmitte Röhrsdorf mit Quellstein

Blick auf der Hochfläche Richtung Röhrsdorf

Im Tal des Gauernitzer Baches

Miniaturmühle Schulzemühle Gauernitz
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